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30/03/09

Bestellung des Leiters (Stadtwehrführer) der Freiwilligen Feuerwehr Schwedt/
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gen Feuerwehr Schwedt/Oder, Vorlage 36/08, Beschluss 32/03/09
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Vorlage 38/09, Beschluss 29/03/09
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39/09, Beschluss 33/03/09

Vorrats-Baubeschluss: Stadtpark 4. BA in Schwedt/Oder, Vorlage 40/09,
Beschluss 36/03/09

Beschlüsse der 3. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder
vom 19. Februar 2009

Straßenreinigungssatzung – 3. Änderung, Vorlage 41/09, Beschluss 34/03/
09

Straßenreinigungsgebührensatzung, Vorlage 42/09, Beschluss 35/03/09

Beschluss über die 2. Fortschreibung des Integrierten Entwicklungs- und
Handlungskonzeptes im Rahmen des Bund-Länder-Programms „Stadtteile
mit besonderem Entwicklungsbedarf – die Soziale Stadt“, Vorlage 43/09,
Beschluss 37/03/09
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Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung

Veräußerung einer Gewerbefläche an der Meyenburger Allee Vorlage-Nr.
37/09, Beschluss 39/03/09

Büro der Stadtverordnetenversammlung

Auf der Grundlage des § 3 der Kommunalverfassung - BbgKVerf.des Lan-
des Brandenburg in der Fassung  vom 18.07.2007, (GVBl. I S. 286), § 49 a
des Brandenburgischen Straßengesetzes - BbgStrG - in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juli 2005 (GVBl. I S. 218 ) und § 6 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Brandenburg in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBl. I S. 174 ), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 26.04.05 (GVBl. I S. 170 ) hat die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Schwedt/Oder durch ihren Beschluss  folgende Satzung erlassen:

§ 1
Straßenreinigungsgebühren

Nach § 6 der Satzung über die Reinigung und Winterwartung der öffentli-
chen Straßen in der Stadt Schwedt/Oder erhebt die Stadt Schwedt/Oder für
die von ihr durchgeführte Reinigung und Winterwartung der öffentlichen
Straßen Straßenreinigungsgebühren.
Den Kostenanteil, der auf das allgemeine öffentliche Interesse an der Straßen-
reinigung entfällt, trägt die Stadt.

§ 2
Gebührenmaßstab und Gebührensatz

1. Maßstab für die Straßenreinigungsgebühr ist die Straßenfrontlänge des
Grundstückes auf volle Meter abgerundet und die Reinigungsklasse/
Reinigungsklassen, nach der/ denen die Reinigungsleistungen einer
Straße erbracht werden. Die Reinigungsklassen werden im Straßen-
reinigungsverzeichnis, das Anlage und Bestandteil dieser Straßen-
reinigungsgebührensatzung ist, ausgewiesen.
Die Reinigungsklassen ergeben sich aus dem Inhalt der Leistung (Rei-
nigung Fahrbahn, Reinigung Geh- und Radweg, Winterwartung Fahr-
bahn, Winterwartung Geh- und Radweg) und dem Umfang der  Leis-
tung.

Satzung
über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Schwedt/Oder
(Straßenreinigungsgebührensatzung)

Reinigungsklasse 1
Die Reinigung der Fahrbahn erfolgt von März bis November alle 4
Wochen (entspricht 1 x pro Monat ) und zusätzlich 1 x in den Winter-
monaten ( insgesamt 10 x pro Jahr).

Reinigungsklasse 2
Die Reinigung der Fahrbahn erfolgt von März bis November alle 8
Wochen  (entspricht 5 x pro Jahr).

Reinigungsklasse 3
Die Reinigung der Fahrbahn erfolgt 3 x im Jahr.

Reinigungsklasse 4
Winterwartung der Fahrbahn

Reinigungsklasse 5
Die Reinigung der Geh- und Radwege erfolgt von März bis November
alle 4 Wochen (entspricht 1 x pro Monat) und zusätzlich 1 x in den
Wintermonaten (insgesamt 10 x pro Jahr).

Reinigungsklasse 6
Winterwartung der Geh- und Radwege

Die Straßenreinigungsgebühr wird für die an der Straße anliegenden
und die sonst durch die Straße erschlossenen Grundstücke (Hinterlieger)
erhoben.
Hinterlieger im Sinne dieser Satzung sind Grundstücke, die nicht direkt
an einer Straßenfront liegen, jedoch über eine Zuwegung oder eine
Zufahrt zur Straße verfügen.
Grenzt ein durch die Straße erschlossenes Grundstück nicht (Hinter-
lieger) oder nicht mit der gesamten der Straße zugewandten Grund-
stücksseite an die Straße (Teilhinterlieger bzw. Teilanlieger), so wird
anstelle der Frontlänge bzw. zusätzlich zur Frontlänge die der Straße
zugewandte Grundstücksseite zugrunde gelegt.

2. Als der Straße zugewandt im Sinne des Satzes 2 gilt eine Grundstücks-
seite, wenn sie parallel oder in einem Winkel von weniger als 45° zur
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Straße verläuft. Verlaufen eine oder mehrere Grundstücksseiten in ei-
nem Winkel von 45 ° bis unter 90 °,  wird die auf die Straße projizierte
größte Ausdehnung des Grundstückes zugrunde gelegt.
Grenzt ein Grundstück nur mit einem Teil einer Grundstücksseite an
die Erschließungsstraße oder ist nur ein Teil der Grundstücksseite der
Erschließungsstraße zugewandt, so ist zusätzlich zur An- und Hinter-
liegerfront der Teil der Grundstücksseite zugrunde zu legen, der an die
gedachte Verlängerung der Erschließungsstraße angrenzt oder parallel
oder in einem Winkel von weniger als 45° dazu verläuft. Schneidet die
gedachte Verlängerung das Grundstück, dann tritt an die Stelle der
gedachten Verlängerung eine gedachte Verbreiterung der Straße.

3. Ist die Zuordnung eines Grundstückes zu einer zu reinigenden Straße
nach Abs. 1 nicht möglich, wird das Grundstück jedoch durch eine zur
zu reinigenden Straße hinführende Zuwegung erschlossen, so wird die
Grundstücksseite bei der Berechnung zugrunde gelegt, die bei einer
gedachten Verlängerung der zu reinigenden Straße der Straße zuge-
wandt ist. Bei der Berechnung ist Abs. 1 entsprechend anzuwenden.

4. Wird ein Grundstück von mehreren zu reinigenden Straßen erschlos-
sen, so werden die Grundstücksseiten an den Straßen zugrunde ge-
legt, durch die eine wirtschaftliche oder verkehrliche Nutzung des Grund-
stücks möglich ist; bei abgeschrägten oder abgerundeten Grundstücks-
grenzen gilt der Schnittpunkt der geraden Verlängerung der
Grundstücksgrenzen als Ende der Grundstücksgrenzen.

5. Die Straßenreinigungsgebühr beträgt jährlich je Meter Straßenfront-
länge

Reinigungsklasse 1:
2,13 EUR entspricht pro Monat 0,1775    EUR

Reinigungsklasse 2:
1,02 EUR entspricht pro Monat 0,0850    EUR

Reinigungsklasse 3:
0,78 EUR entspricht pro Monat 0,0650    EUR

Reinigungsklasse 4:
0,69 EUR entspricht pro Monat 0,0575    EUR

Reinigungsklasse 5:
0,69 EUR entspricht pro Monat 0,0575    EUR

Reinigungsklasse 6:
1,68 EUR entspricht pro Monat 0,1400    EUR

6. Werden Reinigungsleistungen mehrerer Reinigungsklassen erbracht,
ergeben sich die Gebühren als Summe aus der Berechnung nach die-
sen Reinigungsklassen.

§ 3
Gebührenschuldner

1. Gebührenschuldner sind die Eigentümer der, durch die von der Stadt
gereinigten, Straße erschlossenen, Grundstücke. Mehrere Eigentümer
sind Gesamtschuldner.

2. Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer oder Erb-
bauberechtigte vom Beginn des Monats an gebührenpflichtig, der dem
Monat des Besitz-, Nutzungs- und Lastenübergangs folgt.
Besteht für das Grundstück ein Erbbaurecht oder ein Nutzungsrecht
für die in § 9 des Sachbereinigungsgesetzes genannten natürlichen

oder juristischen Personen des privaten oder des öffentlichen Rechts,
so tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers der Erbbauberechtigte
oder der Nutzungsberechtigte. Bei ungeklärten Eigentumsverhältnissen
nimmt derjenige die Pflichten des Eigentümers wahr, der die tatsächli-
che Sachherrschaft über das Grundstück ausübt.

3. Wechselt der Gebührenpflichtige, so sind sowohl der bisherige als auch
der neue Gebührenpflichtige verpflichtet, die Stadt Schwedt/Oder un-
verzüglich zu benachrichtigen.

4. Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Errechnung der Straßen-
reinigungsgebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu dul-
den, dass Beauftragte der Stadt Schwedt/Oder das Grundstück betre-
ten, um die Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu überprüfen.

§ 4
Entstehung der Gebührenschuld, Änderung und Fälligkeit

der Straßenreinigungsgebühren

1. Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. Erfolgt der Beginn der Straßen-
reinigung nach dem 1. Tag des Monats, so entsteht die Gebühren-
pflicht mit dem 1. Tag des Folgemonats. Endet die Gebührenpflicht im
Laufe des Monats, so wird die Gebühr bis zum Ablauf des Monats
erhoben, in dem die Veränderung erfolgt.

2. Die Jahresgebührenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungs-
zeitraumes in voller Höhe.

3. Ändern sich die Grundlagen für die Berechnung der Gebühr, so min-
dert oder erhöht sich die Gebühr vom Ersten des Monats an, der der
Änderung folgt.
Ein Minderungsanspruch besteht nicht, wenn für weniger als 3 Mona-
te die Reinigung insbesondere wegen Straßenbauarbeiten oder ande-
rer örtlicher Gegebenheiten in ihrer Intensität und flächenmäßigen Aus-
dehnung eingeschränkt werden muss.

4. Die Straßenreinigungsgebühr wird zu je einem Viertel des Jahresbetrages
am

15. Februar
15. Mai
15. August
15. November

fällig.

5. Auf Antrag des Gebührenpflichtigen kann die Straßenreinigungsgebühr
in einem Jahresbetrag am 1. Juli entrichtet werden.

6. Bei Neu- und Nachveranlagung sowie Änderungen im Laufe des Jah-
res wird die Gebühr, die sich für die vorangegangenen Fälligkeiten er-
gibt, einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 5
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.01.2009 rückwirkend in Kraft.

Schwedt/Oder, 26. Februar 2009

Polzehl
Bürgermeister

Anlage s. Seite 4
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Aufgrund des § 5 Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes zur Neuordnung der Laden-
öffnungszeiten im Land Brandenburg vom 27. November 2006 (GVBl. Teil I,
S.158) i. V. mit § 26 Absatz 3 Ordnungsbehördengesetz des Landes Branden-
burg vom 21. August 1996 (GVBl. Teil I, S. 266) durch Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder vom 19. Februar 2009 Fol-
gendes verordnet:

§1
Öffnung von Verkaufsstellen an Sonntagen

1. Aus Anlass von besonderen Ereignissen nach § 5 Absatz 1 Bran-
denburgisches Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) können Verkaufsstellen
in den Wohngebieten „Neue Zeit“ und „Zentrum“ einschließlich Land-
grabenpark zum
Osterfest am   5. April 2009
Oktoberfest am 27. September 2009
1. Adventssonntag am 29. November 2009
2. Adventssonntag am   6. Dezember 2009
3. Adventssonntag am 13. Dezember 2009
4. Adventssonntag am 20. Dezember 2009
in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet werden.

2. Aus Anlass von besonderen Ereignissen nach § 5 Absatz 1
Brandenburgisches Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) können alle übri-
gen Verkaufsstellen zum

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Schwedt/Oder
nach dem Gesetz zur Neuordnung der Ladenöffnungszeiten im Land Brandenburg
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
aus Anlass von besonderen Ereignissen

Osterfest am   5. April 2009
Sommerfest am   28. Juni 2009
Oktoberfest am 27. September 2009
Herbstfest am   1. November 2009
1. Adventssonntag am 29. November 2009
2. Adventssonntag am   6. Dezember 2009
in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet werden.

§ 2
Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern

Werden Verkaufsstellen mehr als zwei Adventssonntage geöffnet, so dür-
fen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach § 10 Abs. 2 BbgLöG nur an
höchstens zwei Adventssonntagen im Jahr beschäftigt werden.

§3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Schwedt/Oder, 25. Februar 2009

Jürgen Polzehl
Bürgermeister

Nach § 8 Brandenburgisches Straßengesetz in der Fassung vom 31. März
2005, veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Branden-
burg Teil I, Nr. 16 vom 19. Juli 2005, wird folgende in den Gemarkungen
Schwedt/Oder und Stendell gelegene  Verkehrsfläche

SÖ0909 (Kavelheide)
(von Knoten 8046 bis Knoten 8100)

Gemarkung: Stendell
Flur: 8
Flurstücke: 204, 302, 304, 306, 308 (alle teilweise)

Gemarkung: Schwedt/Oder
Flur: 30
Flurstücke: 92, 132 (alle teilweise)

als öffentliche Straße eingezogen, da der Weg jede Verkehrsbedeutung ver-
loren hat.
Die Einziehung wird zum Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung im Amts-
blatt für die Stadt Schwedt/Oder „Schwedter Rathausfenster“ wirksam.
Der Umfang der eingezogenen Fläche ist auf dem Lageplan stark gekenn-
zeichnet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder, Lindenallee
25-29, 16303 Schwedt/Oder schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Schwedt/Oder, den 11.02.09

Polzehl
Bürgermeister

Einziehungsverfügung
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Einladung zur Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Schwedt/Oder (Kernstadt)

Hiermit werden alle Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Schwedt/Oder, (Kernstadt ohne Ortsteile), zur Genossenschaftsversammlung eingeladen.

Ort: Gaststätte Jägerhof Zeit: 17. April 2009, 17:00 Uhr

Tagesordnung
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Kassenführers
3. Revisionsbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Sonstiges
6. gemeinsames Abendessen

Alle Jagdgenossen werden gebeten eine Kopie des Grundbuchauszuges über die von ihnen vertretenen Flächen mitzubringen.

Brunkau
Jagdvorsteher

Einladung zur Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Schwedt/Oder Ortsteil Zützen

Die Jagdgenossenschaft Schwedt/Oder Ortsteil Zützen führt

am 17. April 2009 um 19:00 Uhr in der Gaststätte „Zum Winkel“ in Zützen

ihre diesjährige Genossenschaftsversammlung durch.

Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Zützen gehören, auf denen die Jagd ausgeübt werden darf.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht des Kassenführers
4. Revisionsbericht
5. Haushaltsplan 2009/2010
6. Entlastung des Vorstands und des Kassenführers
7. Beschlussfassung zur Verwendung des Reinertrages
8. Sonstiges

Die Jagdgenossen werden gebeten, einen Nachweis (Grundbuchauszug) über die von ihnen vertretenen Flächen und ev. Vertretungsvollmachten zu
Beginn der Veranstaltung vorzulegen.

Zützen, den 25.02.2009

Klempnow
Jagdvorsteher

Einladung der Jagdgenossenschaft Heinersdorf
Terminberichtigung

Die Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Heinersdorf für das Jagdjahr 2008/09 findet am Freitag, dem 27. März 2009, um 19:00 Uhr
im Feuerwehrgebäude Landiner Straße statt.

Tagesordnung
• Rechenschaftsbericht für das Jagdjahr 2008/09
• Bericht und Entlastung des Kassenführers
• Sonstiges

Eingeladen sind alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Heinersdorf und die Jagdpächter.

Der Vorstand
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Einladung zur Jahresvollversammlung
der Jagdgenossenschaft Kunow-Hohenfelde

Hiermit laden wir alle Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Kunow-Hohenfelde zur Jahresvollversammlung ein.

Ort: Gemeindehaus Kunow, Kunower Dorfstraße 41
Zeit: Donnerstag, 23. April 2009, 18:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Haushaltsplan 2008/09
6. Diskussion
7. Beschlussfassung
8. Wahl der Kassenprüfer
9. Sonstiges

Die Versammlung ist öffentlich. Stimm- und redeberechtigt sind jedoch nur Bodeneigentümer. Vertretungsvollmachten sind zu Beginn der Versammlung
vorzulegen.

Birke
Jagdvorsteher

Ende des amtlichen Teils
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Informationen aus dem Rathaus

Am Sonntag, dem 7. Juni 2009, von 08:00 Uhr
bis 18:00 Uhr finden in Deutschland die Wahlen
zum Europäischen Parlament statt. Gewählt wer-
den die 99 Abgeordneten des Europäischen Par-
lamentes aus der Bundesrepublik Deutschland.

Für die ordnungsgemäße Durchführung der Wah-
len sucht das Wahlbüro engagierte Helferinnen
und Helfer, die ein Wahlehrenamt in einem der
35 allgemeinen Wahlbezirke als Wahlvorsteher,
stellvertretender Wahlvorsteher, Schriftführer oder
Beisitzer übernehmen. Prinzipiell kann jeder Ein-
wohner der Stadt Schwedt/Oder zur Übernahme
eines derartigen Wahlehrenamtes herangezogen
werden und entsprechend der Rechtslage ist je-
der Wahlberechtigte verpflichtet, ein Wahl-
ehrenamt zu übernehmen. Ablehnen darf man
ein Ehrenamt nur aus triftigen Gründen, wie z. B.
wegen eigener Krankheit, Abwesenheit vom
Wohnort am Wahltag aus zwingenden Gründen,
Versorgung pflegebedürftiger Personen oder
wenn man das 65. Lebensjahr bereits vollendet
hat. Die Mitglieder der Wahlvorstände erhalten
für die Tätigkeit am Wahltag ein Erfrischungsgeld
in Höhe von 21 EUR. Der Einsatz der Wahlvor-
stände beginnt in der Regel um 07:15 Uhr und

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
für Wahlvorstände gesucht

endet nach der Stimmenauszählung, die unmit-
telbar nach Schließung der Wahllokale um 18:00
Uhr beginnt und spätestens um 20:00 Uhr
beendet sein dürfte.

An der Übernahme eines Wahlehrenamtes inter-
essierte, wahlberechtigte Schwedter Bürgerinnen
und Bürger können sich bis zum 14. April 2009
im Wahlbüro bei

– Frau Angela Schröder,
Rathaus, Haus 2;
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5,
Zimmer 218, Telefon 446-840

– Frau Cornelia Kühnel,
Anschrift wie oben,
Zimmer 217, Telefon 446-810

melden. Sie werden dann den Wahlvorständen
unter möglicher Berücksichtigung von Wünschen
zugeordnet und erhalten ein entsprechendes
Berufungsschreiben.

Wahlbehörde

Personalausweise werden für eine Gültigkeit von
zehn Jahren ausgestellt. Bei Personen, die das
24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, be-
trägt die Gültigkeitsdauer der Personalausweise
sechs Jahre. Jeder Ausweisinhaber ist verpflich-
tet, rechtzeitig vor Ablauf der Gültigkeitsdauer
seines Personalausweises einen neuen Personal-
ausweis zu beantragen.
Der Antrag ist persönlich bei der Einwohner-
meldebehörde des Wohnsitzes zu stellen. Zur
Beantragung sind ein Lichtbild sowie der bishe-
rige Personalausweis mitzubringen.
Für die Ausstellung des Personalausweises durch
die Bundesdruckerei muss eine Bearbeitungszeit
von zwei bis drei Wochen eingeplant werden. Die

Wann läuft Ihr Personalausweis ab?
Was zu tun ist, wenn der Personalausweis abläuft

Gebühr für die Ausstellung des Personalauswei-
ses beträgt 8 EUR.

Sollte doch einmal versäumt werden, einen Per-
sonalausweis rechtzeitig zu beantragen, handelt
der Ausweisinhaber ordnungswidrig. Diese Ord-
nungswidrigkeit kann mit einem Verwarngeld
bzw. Bußgeld geahndet werden. Doch dazu muss
es erst gar nicht kommen, wenn jeder Ausweis-
inhaber von Zeit zu Zeit die Gültigkeit seines
Ausweises überprüft.

Fachbereich Ordnung,
Brandschutz und Bürgerangelegenheiten

Das stimmt so nicht. Schauen Sie doch mal in
das Faltblatt „Höhepunkte 2009“, das mit die-
sem Amtsblatt verteilt wurde.
Wir haben für Sie gemeinsam mit der Stadt An-
germünde große und kleine Höhepunkte des Jah-
res 2009 zusammengefasst.
Sie finden Jubiläen und Premieren, Ausstellun-
gen und Sportveranstaltungen, Konzerte und
Touren, Messen, Märkte und Feste. Für jeden
Geschmack ist etwas dabei.

Die Liste ist so umfangreich geworden, dass die
Veranstaltungen nicht im Detail vorgestellt wer-
den können. Ausführliche Informationen bieten
die Veranstaltungskalender im Internet. Bereits
jetzt sind fast alle aufgelisteten Termine dort
genauer beschrieben.

Einen Anspruch auf Vollständigkeit erheben wir
nicht. Schließlich wird im Laufe des Jahres auch
Vieles kurzfristig organisiert.
Aber ob eine der genannten oder eine der unge-
nannten Veranstaltungen Ihr persönlicher Höhe-
punkt des Jahres 2009 wird, hängt auch von Ih-
nen selbst ab. Nutzen Sie die Angebote in der
Stadt!

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Nichts los in der Stadt?
„Höhepunkte 2009 in
Angermünde und Schwedt/Oder“

Das Faltblatt wird gemeinsam mit diesem Amts-
blatt an alle Haushalte verteilt.

Der „Zukunftstag für Mädchen und Jungen“ in
Brandenburg findet am Donnerstag, dem 23. April
2009 statt. Neben der einmaligen Gelegenheit,
mal ins Berufsleben zu schnuppern, soll der
Zukunftstag auch den Gedankenaustausch zwi-
schen Schulen, Jugendlichen, Unternehmen und
Institutionen anregen. Schülerinnen und Schüler
können sich an diesem Tag über Berufe informie-
ren und die Anforderungen der praktischen Ar-
beitswelt kennen lernen.

Zukunftstag 2009 – Anmeldung läuft
Als erstes Schwedter Unternehmen hat sich die
PCK Raffinerie GmbH angemeldet. 200 Plätze
bietet PCK an und informiert über die Berufsbil-
der Chemikant/-in, Chemielaborant/-in, Industrie-
mechaniker/-in, Elektroniker/-in und Industrie-
und Bürokaufmann/-frau.

Informationen zur Teilnahmeanmeldung gibt es
unter www.zukunftstagbrandenburg.de.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Die Straßen der Stadt Schwedt/Oder werden ge-
mäß der Straßenreinigungssatzung gereinigt. Es
wird darum gebeten, die dazu notwendigerweise
aufgestellten Halteverbotschilder für den Zeit-
raum von 07:30 bis 16:00 Uhr zu beachten.

Hauptstraßen

Tour 1:
Reinigung am 16. März, 2. April, 4. Mai, 8. Juni,
1. Juli, 3. August, 1. September, 5. Oktober, 2.
November
Lindenallee (nur 4-spuriger Straßenabschnitt),
Platz der Befreiung (Parkstraße), Rosa-Luxem-
burg-Straße (ab Werner-Seelenbinder-Straße bis
Bertha-von-Suttner-Straße/ Leverkusener Straße,
Bertha-von-Suttner-Straße
Tour 2:
Reinigung am 19. März, 6. April, 7. Mai, 11. Juni,
3. Juli, 6. August, 4. September, 8. Oktober, 6.
November
Berliner Straße, Auguststraße, Felchower Straße
(ab Leverkusener Straße bis Biesenbrower Stra-
ße), Berliner Allee, Bahnhofstraße, Am Aquarium,
Tour 2.1
Reinigung am 19. März, 9. April, 11. Mai, 8. Juni,
6. Juli, 6. August, 10. September, 8. Oktober, 9.
November
Vierradener Straße, Vierradener Platz, Karthaus-
straße, Platz der Befreiung
Tour 3:
Reinigung am 17. März, 3. April, 5. Mai, 9. Juni,
2. Juli, 2. August, 3. September, 6. Oktober, 3.
November
Vierradener Straße (ab Berliner Straße bis
Brückenstraße), Brückenstraße (ab Vierradener
Straße bis Ortsausgang), Julian-Marchlewski-
Ring, Fritz-Krumbach-Straße, Helbigstraße (ab
Fritz-Krumbach-Straße bis Vierradener Chaussee),
Bäckerstraße, Handelsstraße

Nebenstraßen

Tour 1:
Reinigung am 23. März, 8. Mai, 6. Juli, 7. Sep-
tember, 10. November
Rosa-Luxemburg-Straße (ab Bertha-von-Suttner-
Straße bis Leverkusener Straße), Leverkusener
Straße (ehemaliges Hochhaus 2-22), Lever-
kusener Straße 13-27 und 29-41, Grambauer-

Termine für die Fahrbahnreinigung
in Schwedt/Oder für das Jahr 2009

straße, Flemsdorfer Straße, Dobberziner Straße,
Uckermärkische Straße, Am Kniebusch (ohne
Wohneigentumsanlage), Stadtpark 4-6,
Karthausstraße (Einfahrt zum Parkhaus), August-
straße (Einfahrt Rettungsstelle), Auguststraße
(Einfahrt Pflegeheim)
Tour 2:
Reinigung am 25. März, 11. Mai, 8. Juli, 8. Sep-
tember, 12. November
Anne-Frank-Straße, Edgar-André-Straße, Lilo-Her-
mann-Straße, Bruno-Plache-Straße, Katja-Nieder-
kirchner-Straße, Landgrabenpark einschließlich
Busbahnhof und Bahnhofsvorplatz, Heinersdorfer
Damm, Biesenbrower Straße
Tour 3 :
Reinigung am 24. März, 12. Mai, 7. Juli, 10. Sep-
tember, 13. November
Oderstraße, Paul-Meyer-Straße, Bahnhofstraße 2-
8 (innen), Markt, Am Kanal, Gerberstraße,
Karlsplatz, Gartenstraße (bis einschließlich Was-
serturm), Clara-Zetkin-Straße, Julian-Marchlew-
ski-Ring 2-16, Am Waldbad (Hauptzufahrt), Stra-
ße am Waldrand, Friedrich-Engels-Straße,
Gramzower Straße
Tour 4:
Reinigung am 26. März, 14. Mai, 9. Juli, 11. Sep-
tember, 16. November
Ferdinand-von-Schill-Straße, Ferdinand-von-
Schill-Straße (Zufahrt zwischen 7 und 9), Fritz-
Krumbach-Straße 4 a-16 d, Heinrich-Heine-Ring
(ohne 1-14/15-24), Berliner Straße 113 a-b,
Rudolf-Breitscheid-Straße, August-Bebel-Straße
(ohne 21-24,17-20,16-13,12-9, 5-8, 25), August-
Bebel-Straße (von Berliner Straße bis Kanal),
Michail-Lomonossow-Straße, Justus-von-Liebig-
Straße, Lindenallee 2-24, Karl-Marx-Straße (ab
Berliner Straße bis Franz-Lefevre-Straße), Karl-
Marx-Straße (ab Franz-Lefevre-Straße bis Linden-
allee)
Tour 5:
Reinigung am 27. März, 15. Mai, 10. Juli, 14.
September, 17. November
Am Sportplatz, Straße der Jugend (bis Gartzer
Straße), Berliner Straße (111-129 a-b), Berliner
Straße (127 a, 139, 127 a-b), Berliner Straße (90-
202), Wasserplatz, Regattastraße, Flinkenberg,
Friedlieb-Ferdinand-Runge-Straße, Friedrich-
Wöhler-Straße, Fabrikstraße (Rückseite August-
straße 3-7 a)
Tour 6:
Reinigung am 30. März, 19. Mai, 13. Juli, 15.
September, 19. November

Marie-Curie-Straße, Lindenallee (31-49), Julian-
Marchlewski-Ring (außen 115-129, 99-113, 83-
97, 59-61, 35-57, 13-33 a), Kummerower Stra-
ße, Friedrich-Wolf-Ring, Bertolt-Brecht-Platz
Tour 7:
Reinigung am 28. März, 20. Mai, 17. Juli, 17.
September, 20. November
Kaufweg, Dammweg, Am Heizwerk, Steinstraße,
Kuhheide, Dr.- Theodor-Neubauer- Straße, Erich-
Weinert-Ring, Hans-Beimler-Straße, Werner-
Seelenbinder-Straße, Kunower Straße, Herren-
hofer Weg, Friedrichthaler Straße, Niederlandiner
Weg, Wartiner Straße, Hohenlandiner Weg
Tour 8:
Reinigung am 31. März, 19. Mai, 14. Juli, 18.
September, 23. November
Dr.-Wilhelm-Külz-Viertel (ohne Innenring), Ehm-
Welk-Straße, Ehm-Welk-Straße (39-42), Ehm-
Welk-Straße (ab Fr.-Wolf-Ring bis Ehm-Welk-Stra-
ße), Biesenbrower Straße (1-10), Robert-Koch-
Straße, Julian-Marchlewski-Ring (18-32 d),
Heinerdorfer Straße, Hanns-Eisler-Weg, Hanns-
Eisler-Weg (15-18), Lindenallee (40-70 und ehm.
72-74), Helbigstraße (ab Lindenallee bis Fritz-
Krumbach-Straße), Gatower Straße (ohne 1-11,
13-25, 27-37 und 39-53), Neuer Friedhof

Sonstige Fahrbahnen

Tour 1:
Reinigung am 18. März, 7. August, 7. November
Grüner Anger, Langer Grund, Karl-Teichmann-
Straße, Vierradener Chaussee, Breite Allee, (ab
ehemaliges Stadtbad bis B2 n), Zum Beyerswald
(ab Vierradener Chaussee bis B2 n), Kastanien-
allee (unbefestigter Abschnitt - manuell), OT Vier-
raden-Chausseestraße, Gartzer Straße
Tour 2:
Reinigung am 20. März, 7. August, 9. November
Hafenstraße, Försterei Berkholz, Schwedter Stra-
ße (ab B166 bis Passower Straße), Passower
Chaussee (ab B2 bis Abfahrt Heinersdorf),
Passower Chaussee (ab Vierradener Chaussee bis
Breite Allee)

(Änderungen sind vorbehalten!)

Fachbereich 4:
Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege

Der Startschuss für den Zukunftspreis Branden-
burg 2009 ist erfolgt.
In diesem Jahr wird der Wirtschaftspreis erstma-
lig brandenburgweit ausgeschrieben.
Als Zukunftspreis Ostbrandenburg wird dieser seit
2004  ausgelobt. Allein im vergangenen Jahr
beteiligten sich 80 Unternehmen.
Die Initiatoren des Zukunftspreises Brandenburg

Start für Zukunftspreis Brandenburg 2009
sind die Industrie- und Handelskammer Ost-
brandenburg und die Märkische Oderzeitung.
Zu den bisherigen Preisträgern gehören die Kita
„Schnatterenten“ und die LEIPA Georg Leinfelder
GmbH aus Schwedt.
Die Bewerbung um den Zukunftspreis Branden-
burg erfolgt ausschließlich online über

 www.zukunftspreis-brandenburg.de.

Unter der Rubrik „Bewerbung“ kann man sich
unkompliziert registrieren lassen und die Unter-
lagen für die Bewerbung ausfüllen.

Die Bewerbungsfrist endet am 19. Juni
2009.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch. Die nächs-
te Beratung findet am 9. April 2009, in der
Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr, im Gebäu-
de der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus
Haus 2, Dr.-Theodor-Neubauer-Str. 5, Raum 327
statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch - 9. Buch
- (SGB IX) - Rehabilitation und Teilha-
be behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundesversor-
gungsgesetz

Sprechstunden des Landesamtes
für Soziales und Versorgung

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Soldaten-
versorgungsgesetz, Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen: Landesamt für Soziales und Versor-
gung, Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungs-
amt, Robert-Havemann-Str. 4, 15236 Frankfurt
(Oder), Telefon 0335 5582-240, Fax 0335 5582-
284., Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungsamt
PF 19 51, 15209 Frankfurt (Oder)

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ost
Brandenburg bietet im Rahmen ihres Beratungs-
angebotes regelmäßig Sprechtage an.
Die Kammer lädt zu individuellen Beratungs-
gesprächen zum Thema „Existenzgründungen –
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten“ nach
Voranmeldung ein. Berater ist Herr Dr. Gerloff,
Telefon 03334 2537-0.
Die nächsten Beratungsgespräche finden am 16.
und 23. April 2009, von 10:00 bis 16:00 Uhr
im Technologie- und Gründerzentrum in Schwedt/
Oder, Berliner Straße 126 a statt.

Beratung der IHK und der ILB
Am gleichen Ort führt die Investitionsbank des
Landes Brandenburg (ILB) ihre Beratung in
Schwedt/Oder durch. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 9. April 2009, von 10:00
bis 15:00 Uhr statt. Die Beratungen sind kos-
tenlos. Für den Beratungstag ist es erforderlich,
dass Sie sich bei Ihrer Kundenberaterin telefo-
nisch unter 0331 660-1657 oder per E-Mail un-
ter cornelia.malinowski@ilb.de anmelden, um
einen individuellen Termin zu vereinbaren. Bei
Bedarf sind selbstverständlich auch Termin-
vereinbarungen außerhalb der angegebenen
Beratungstage möglich.

Wirtschaftsförderung

zum 50. Hochzeitstag

dem Ehepaar Renate und Gotthard Berndt

zum 90. Geburtstag

Frau Hildegard Ballentin

zum 85. Geburtstag

Frau Hermine Molzahn
Frau Hedwig Gotzlick
Herrn Dr. Hans-Joachim Mascheck

Frau Margarete Luckau
Frau Ilse Beyer
Frau Anni Lautenschläger

zum 80. Geburtstag

Frau Henriette Meseberg
Frau Ilse Wolter
Herrn Hermann Lüdtke

Frau Gisela Krause
Frau Hannelore Radke
Frau Gertrud Skaun

Frau Christa Giermann
Frau Eleonore Kasten
Herrn Horst Laue

Frau Margot Thürk
Frau Vera Baumtrock
Frau Dorothea Salis

Herrn Alfred Manthe
Frau Irmgard Priebe
Frau Helene Kaschel

Wir gratulieren
Der Bürgermeister der Stadt
Schwedt/Oder übermittelt
nachträglich die herzlichsten
Glückwünsche

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ erscheint am 29.
April 2009.
Redaktionsschluss ist der 15. April 2009.

Redaktionsschluss

Was verändert sich für die Familie nach der Ge-
burt eines Babys?
Wo finde ich eine geeignete Betreuung für mein
Kind?
Wo finde ich eine familiengerechte Wohnung?
Diese und weitere Fragen, wie z. B. zur Schul-
landschaft, Berufsausbildung, zu Freizeitan-
geboten und Hilfe in schwierigen Situationen
beantwortet die neue Familienbroschüre, die von
der Stadt Schwedt/Oder in Zusammenarbeit mit
einer Arbeitsgruppe des Lokalen Bündnisses
„Familienfreundliches Schwedt“ und mit Unter-
stützung des BVB-Verlages erstellt wird.

Stadtordnungsdienst
Hotline 446-446

Montag bis Donnerstag von 07:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 07:00 bis 15:00 Uhr

Neue Broschüre für Familien in Arbeit
Die neue Publikation erleichtert es Ratsuchenden,
die richtige Adresse, Telefonnummer oder die
persönlichen Ansprechpartner unkompliziert zu
finden.
Die Broschüre, die im 4. Quartal 2009 erschei-
nen soll, nennt alle signifikanten Einrichtungen,
Hilfsorganisationen, Selbsthilfegruppen sowie die
freien Träger der Kinder- und Jugendarbeit.
Somit ist sie ein hervorragendes Hilfsmittel bei
der Beantwortung der zahlreichen Fragen rund
um das Thema Familie.

Lokales Bündnis Familienfreundliches Schwedt
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Freizeit, Bildung, Informationen

Eine regionale Tradition ist zu
einem internationalen Ereignis
geworden: 1995 erklärte die
UNESCO den 23. April zum
„Welttag des Buches“, dem
weltweiten Feiertag für das
Lesen, für Bücher und die
Rechte der Autoren.
Die UN-Organisation für Kul-

tur und Bildung hat sich dabei von dem katala-
nischen Brauch inspirieren lassen, zum Namens-
tag des Volksheiligen St. Georg Rosen und Bü-
cher zu verschenken.
Über diesen Brauch hinaus hat der 23. April auch
aus einem weiteren Grund besondere Bedeutung:
Er ist der Todestag von William Shakespeare und
Miguel de Cervantes.
Seit 1996 wird der „Welttag des Buches“ auch
in Deutschland gefeiert.
Zahlreiche Buchhandlungen, Verlage, Schulen
und Bibliotheken organisieren jedes Jahr mit En-
gagement und Kreativität Veranstaltungen rund
um Bücher und das Lesen.
„Welttag des Buches – Hier. Und überall“, so lau-
tet das Motto des deutschlandweiten Lesefestes,
mit dem der UNESCO-Welttag des Buches am
23. April 2009 gefeiert wird.

Der Welttag des Buches in Schwedt/Oder

Die beliebte Kinderbuchautorin Beate Dölling war im letzten Jahr an der Astrid Lindgren Grundschule
zu Gast.

In Schwedt organisiert aus diesem Anlass die
Stadtbibliothek jährlich den „Tag der Gegen-
wartsliteratur“.
Schriftstellerinnen und Schriftsteller besuchen
Schulen und lesen dort aus ihren neuesten Bü-
chern vor, erzählen Geschichten und kommen mit
den Schülerinnen und Schülern ins Gespräch über
die Arbeit eines Autors.

Neugierig fragen die Schüler, wie die Geschich-
ten entstehen, wie oft und intensiv ein Schrift-
steller arbeitet und auch viel Persönliches.
Ziel ist es, junge Menschen intensiver mit der Welt
der Bücher vertraut zu machen und zu motivie-
ren, wieder einmal zum Buch zu greifen.

Stadtbibliothek Schwedt/Oder

2000 Jahre Varusschlacht – Eine Studien-
reise der Volkshochschule Schwedt/Oder
vom 17. bis 20. September 2009
„Varus, gib mir meine Legionen zurück!“, soll
Kaiser Augustus verzweifelt gerufen haben, als
ihn die Nachricht ereilte, Germanen unter der
Führung des Cheruskers Arminius hätten den
römischen Feldherrn Publius Quinctilius Varus mit
drei Legionen in den Hinterhalt gelockt und ver-
nichtet.
Die Varusschlacht, die lange auch als „Schlacht
im Teutoburger Wald“ kursierte, wurde zu einem
Wendepunkt in der Geschichte Europas: die Rö-
mer verwarfen ihre Pläne, Germanien rechts des
Rheines zu erobern.
Die 2000ste Wiederkehr dieses einschneidenden
Ereignisses wird im Jahr 2009 mit hochkarätigen
Ausstellungen begangen.
An drei Schauplätzen wird aus unterschiedlicher
Perspektive die Varusschlacht beleuchtet.
Das Römermuseum in Haltern zeigt das römische
Heerwesen, in Kalkriese, dem Ort, wo
höchstwahrscheinlich die Varusschlacht stattfand,
wird die Welt der Germanen und das Geschehen
rund um die Schlacht gezeigt, und in Detmold
schließ-lich lebt im Schatten des Hermanns-
denkmals der Mythos des Sieges über die Römer
wieder auf. Im Reisepreis von 465 EUR enthalten
sind die Busfahrt, 1 Übernachtung in Münster, 2
Übernachtungen in Detmold, 3 x Frühstück, Füh-
rung durch die Ausstellungen in Haltern, Kalk-

Neue Angebote der Volkshochschule Schwedt/Oder
riese und Detmold, Stadtführungen in Münster
und Paderborn, Führungen durch die Externsteine
und das Hermannsdenkmal im Teutoburger Wald.

Druckgrafik 2 – Steindruck-Flachdruck-Li-
thografie, Leitung: Susanne Hoppe
Nach einer kurzen Einführung über die Entwick-
lungsgeschichte der Lithografie und die techni-
schen Abläufe und Besonderheiten dieser grafi-
schen Technik, die von Alois Senefelder ursprüng-
lich zum Drucken von Notenblättern entwickelt
wurde, werden die Teilnehmer eigene Entwürfe
umsetzen.
Es werden alle für diese Technik notwendigen
Arbeitsgänge vom Steine schleifen, Zeichnen,
Präparieren bis zum Drucken erlernt und unter
Anleitung ausgeführt.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, es ist
lediglich zu beachten, dass Lithografiesteine ei-
nige Kilogramm wiegen, gehoben und geschlif-
fen werden müssen, was Körpereinsatz erfordert.
Beginn: 22. April 2009, mittwochs, von
17:00 bis 20:00 Uhr

Excel für Fortgeschrittene, Leitung: André
Edelmann
Lassen Sie Excel für sich arbeiten! Entdecken Sie,
wie Sie die Analyse und Problemlösungswerk-
zeuge von Excel am besten einsetzen, auch bei
schwierigen Aufgabenstellungen.
Kursinhalt: komplexe Formeln, Druck- und An-

sichtsbereiche festlegen,
Diagramm-Assistent,
Verknüpfungen, komple-
xe Formatierungen, Auto-
Filter.
Beginn: 23.04.2009, donnerstags, von
17:00 bis 20:00 Uhr,

Weitere Informationen erhalten Sie in der Ge-
schäftsstelle der Volkshochschule im Rathaus
Haus 2, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5, telefonisch
unter den Telefonnummern 446 555 und 446 557
oder im Internet unter www.schwedt.eu/vhs.
Sprechzeiten: Dienstag von 09:00 bis 12:00 und
14:00 bis 18:00 Uhr, Donnerstag von 09:00 bis
12:00 und 14:00 bis 15:30 Uhr, Freitag von 09:00
bis 12:00 Uhr.

Volkshochschule Schwedt/Oder

Telefonnummer für Fragen
zum redaktionellen Teil:

03332 446-306
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Die Kinder der Musik- Kunstschule arbeiten
derzeit am Projekt „Kleiner Bär“.
An zwei Wochenenden wurde das Stück intensiv
geprobt. In diesem musikalischen Märchen wird
erzählt, getanzt und musiziert. Die Musikstücke
wurden mit Gudrun Andres und die Tänze mit
Anna Borysewicz einstudiert. Das Bühnenbild
wurde von Peter Ring mit Schülern des Malkurses
erarbeitet. Das musikalische Märchen ist für Kin-
der im Alter von 6 bis 10 Jahren geeignet und
hat eine Spielzeit von ca. 45 Minuten.

„Kleiner Bär“ – ein musikalisches Märchen
Premiere am 25. April 2009

Die Premiere findet am Sonn-
tag, dem 26. April 2009, um
15:00 Uhr, im Konzertsaal der Musik- und Kunst-
schule statt. Weitere Vorstellungen sind am 27.
und 28. April 2009 jeweils um 9:00 und 11:00
Uhr geplant.
 Vorbestellungen sind im Sekretariat der Musik-
und Kunstschule unter der Telefonnummer 03332
266311 möglich.

Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder

Am 17. September 2008 erwarteten wir unsere
Gäste aus Leverkusen in Schwedt/Oder. Die
insgesamt 27-köpfige Crew der Marine-Kame-
radschaft Leverkusen setzte sich nicht nur aus
MK-Mitgliedern zusammen, sondern bestand
auch teilweise aus den Frauen der entsprechen-
den Kameraden und einigen Mitgliedern des
Shanty-Chores.
Kamerad Wolf Hegemann hatte im Vorfeld die
Mitfahrenden durch eine Infomappe auf Schwedt/
Oder  und das Besuchsprogramm eingestellt. U.
a. wollten die Mitglieder des Shanty-Chores
Leverkusen das Bordfest zum 10 jährigen Jubilä-
um des Marinevereins Schwedt musikalisch mit-
gestalten.
 Am nächsten Tag trafen sich alle an der Schwed-
ter Anlegestelle, um mit dem Motorschiff „Ucker-
mark“ über die Oder bzw. über die Kanäle zu
der polnischen Hafenstadt Szczecin (früher
Stettin) zu gelangen.
Die Eindrücke bei der Fahrt durch die National-
parklandschaften an der Oder wurden zeitweise
durch frei vorgetragene Seemannslieder des
Shanty-Chores mit seiner Instrumentalgruppe
aufgelockert.
Am 19. September 2008 wurde bei der ortsan-
sässigen Papierfabrik UPM Schwedt eine
Betriebsbesichtigung durchgeführt. Herr Albrecht,
leitender Angestellter der Firma, informierte über
die historische Entwicklung des Unternehmens,
die Produktpalette und die Bedeutung für den
Standort Schwedt.
Am Abend verabredete man sich mit den Gästen
aus Leverkusen für das Bordfest im Vereinslokal
„Tenne“ des Schwedter Marinevereins.
Die Mitglieder des Shanty-Chores kamen zünftig
in ihrem Takelhemd. Die Marinemitglieder aus
Schwedt erwarteten für die Eröffnungsrede den
Bürgermeister Jürgen Polzehl, der den Marine-
verein Schwedt zu seinem Jubiläum beglück-
wünschte.
Am Samstag fand noch eine Kremserfahrt mit
Besichtigung des Reiterhofes in Schönermark
statt. Rückfahrt nach Leverkusen war am Sonn-
tag, dem 21. September 2008.
Bei angenehmem Reisewetter trafen unsere
Freunde wieder in Leverkusen ein. Dies war
mittlerweile die 7. Reise der Marine-Kamerad-
schaft Leverkusen nach Schwedt/Oder.
Der Marineverein Schwedt hat ähnlich wie die
MK Leverkusen eine lange Tradition.
Er wurde bereits im Jahre 1914 gegründet, konnte
sich durch die politischen Ereignisse nicht immer
entfalten.
So fand die Neugründung im Jahre 1998 statt –
Anlass für ein gelungenes Bordfest mit Gästen
aus Leverkusen.

Marineverein Schwedt

Einjähriges Bestehen des Familienservicevereins
Bereits seit einem Jahr gibt es nun den Verein für
familien- und wirtschaftsunterstützende Service-
leistungen Schwedt e. V. Deshalb lud der Verein
zu einem kleinem Empfang ins KOMM ein. Viele
Gäste aus Politik und Wirtschaft kamen, um zu
gratulieren. Der Verein hat inzwischen 18 Mit-
glieder, davon sind 7 Mitglieder im Vorstand. Das
erste Jahr war mit viel organisatorischer Aufbau-
arbeit verbunden. Besondere Höhepunkte waren
für den Verein die Eröffnung der Agentur „fam.e“
am Flinkenberg 18, die Durchführung eigener
Veranstaltungen wie eine Kindersachenbörse
oder ein Kinderflohmarkt und die Beteiligung an
verschiedenen Veranstaltungen wie zum Beispiel
der INKONTAKT, dem Family-Day, dem I-Feel-
Good-Festival und dem Schwedter Oktoberfest.
Ein weiterer Erfolg der Agentur, im zurückliegen-
den Jahr ist der Aufbau eines Netzwerks zwischen
mehreren Partnern. Dies ist vor allem dem uner-
müdlichen Einsatz der zwei Mitarbeiterinnen zu
verdanken, welche die Agentur täglich besetzen.
Die Agentur ist Ansprechpartner für alle
Schwedter Bürger und Bürgerinnen, die Proble-
me und Sorgen im Alltag haben. So konnte schon
vielen Bürgern, die unsere Agentur in Anspruch
genommen haben, geholfen werden, z. B. halfen
wir bei der Vermittlung eines Babysitters, eines
Kinderwagens für eine bedürftige Mutter, einer
Azubiwohnung oder auch einer Einkaufshilfe. Im
Vordergrund stehen dabei vor allem Familien, die
mit unserer Hilfe entlastet werden sollen, so dass
sie Beruf und Familie besser miteinander verein-
baren können. Dem Verein ist es jedoch auch
wichtig, dass die Kinder und Jugendlichen mit
Angeboten der Stadt bekannt gemacht werden

Herr Schuchat von der Schutzhütte gratuliert der
Vereinsvorsitzenden Frau Bismar zum einjährigen
Bestehen des Familienservicevereins.

20 Jahre
Städtepartnerschaft
Schwedt/Oder –
Leverkusen
Der Marineverein Schwedt
blickt zurück

und sich so besser mit ihrer Stadt identifizieren
können. Das erste Vorhaben des Familienservice-
vereins, in diesem Jahr, ist das Projekt „FEZ“ –
Fähigkeiten entwickeln für die Zukunft. Dieses
Projekt wendet sich vor allem an Kitas und Grund-
schulen. Kinder sollen ihre Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten entwickeln und entdecken können. In
Zusammenarbeit mit dem UBV bieten wir des-
halb die Nutzung der Holz-, Metall- und
Floristikwerkstatt an. Erste Bedarfe dazu wurden
bereits ermittelt, so bieten sich Möglichkeiten für
den WAT-Unterricht oder einzelne Projekttage.
Bei Nachfragen sind die Mitarbeiter unserer Agen-
tur für Sie unter der Telefonnummer 03332
835806 oder per E-Mail agfame@web.de erreich-
bar.

Verein für familien-und wirtschaftsunterstützende
Serviceleistungen e. V.

Stadtverwaltung Schwedt/Oder
Allgemeine Sprechzeiten:

Dienstag 09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr
Freitag 09:00–12:00 Uhr

Bürgerberatungsbüro, Sozialversicherung, Meldebehörde
(alle im Rathaus Haus 2):

Montag 09:00–12:00 Uhr
Dienstag 09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr
Freitag 09:00–12:00 Uhr

Das Standesamt (Rathaus Haus 2) ist nur Dienstag und Donnerstag geöffnet.
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Der polnische Ort Widuchowa auf der anderen
Seite der Oder hieß bis in die 40er Jahre Fiddi-
chow.
Im Jahr 2007 feierte der dortige Verein Stary
zagon mit einem großen Fest im unteren Odertal
die Erteilung des Magdeburger Stadtrechtes
durch Herzog Barnim III. am 17. April 1347.
In diesem Jahr begeht Widuchowa erneut ein Ju-
biläum: Vor 850 Jahren wird in einer Stiftungsur-
kunde des Klosters Grobe auf Usedom die wen-
dische Burg Viduchowa erstmals erwähnt.
Auch die Grafen von Hohenstein und die
Schwedter Markgrafen besaßen einst Teile der
Stadt. Grund genug für das Stadtmuseum, die
wechselvolle Geschichte einer geteilten Stadt –
zwischen Pommern und Brandenburg – näher zu
beleuchten. Wie aber passt der Künstler Otto
Graff in dieses Bild?
In der aktuellen Ausstellung geht es einerseits
um das künstlerische Werk von Otto Graff, auf
der anderen Seite um seinen Geburtsort, dessen
Geschichte, Menschen und Bräuche.
Dort leben inzwischen polnische Menschen, die
wenig über die deutsche Geschichte ihrer Hei-
mat wissen. Das Ziel des Stadtmuseums ist es,
auch diese mit der Exposition zu erreichen.
Deshalb wurden die Ausstellungstexte und die
Gedichte in die polnische Sprache übersetzt.
Zur Ausstellungseröffnung am 1. März konnten
die Mitarbeiterinnen eine Reihe polnischer Gäs-
te begrüßen.
 Auch Sie, liebe Schwedter, sind herzlich eingela-
den zu einem Besuch der Ausstellung „Mein
Fiddichow – der Künstler Otto Graff und seine
Heimat“.  Sie ist noch bis 26. April 2009 im Stadt-
museum Schwedt/Oder, Jüdenstraße 17 zu se-
hen.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 9:00 bis
17:00 Uhr und Sonntag von 14:00 bis 16:00 Uhr

Stadtmuseum Schwedt/Oder

Museumsblätter und Brückennachlese
Das Stadtmuseum hat zwei neue Publikationen
herausgegeben: die erste Ausgabe der „Schwed-
ter Museumsblätter“, die von nun an jährlich
erscheinen werden, und die Broschüre „Brücken.
Geschichte und Geschichten vom unteren Oder-
tal“.

Die Idee zu den Museumsblättern entstand in
der täglichen musealen Arbeit. Zahlreiche Ge-
schichten und Anfragen erreichen das Museum
im laufenden Kalenderjahr. Viele neue Kontakte
werden geknüpft und auch liebe Bekannte brin-
gen dem Museum Schätze aus privaten Haus-
halten. Oft ist man gerade auf der Suche nach
neuen Informationen zu einem Thema und schon
kommt ein Zeitzeuge, der darüber berichten kann.
Gerade diese vielen Puzzlesteine der Stadt-
geschichte werden im Museum gesammelt, an-
schließend im wissenschaftlichen Kontext hinter-
fragt, neu sortiert und zusammengefügt. Das Pro-
dukt können die Museumsbesucher/innen dann
in den Sonderausstellungen sehen, die das Mu-
seum aus eigener Kraft realisiert. Wir wollen Sie
an unserer Arbeit, den Höhen und Tiefen des
Museumsalltags teilhaben lassen. Die Museums-
blätter stellen aktuelle Forschungsergebnisse,

Sammler und ihre Sammlungen vor. Wir blättern
für Sie in alten Fotoalben und unternehmen den
Versuch einer Kurzchronik für 2008. Die Erstaus-
gabe, die in limitierter Auflage von 500 Stück
erschienen ist, enthält auch eine Freikarte für ei-
nes der beiden städtischen Museen.

Die zweite Publikation ist eine kleine Nachlese
unserer Hauptausstellung 2008 „Brücken. Ge-
schichte und Geschichten vom unteren Odertal“.
Die Auswahl aus den vielen Fakten, Texten und
Fotos ist für heimatkundlich interessierte Leser
eine kleine Fundgrube. Beide Druckerzeugnisse
sind für je 2,50 EUR im Stadtmuseum zu erwer-
ben.

Fiddichow und Widuchowa
Otto Graff-Ausstellung zeigt Facetten des Ortes

Die Leiterin des Stadtmuseums Anke Grodon mit Everhard Maria Jungeblodt, Verwalter des künstle-
rischen Erbes von Otto Graff

Das Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder

„Schwedter Rathausfenster“ erhalten Sie auch

im Foyer des Rathauses und im Rathaus Haus 2.
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Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens lädt der
Chor Criewen, unter der Leitung des Dirigenten
Dr. Wulfhard von Grüner am Samstag, dem 4.
April 2009, um 14:00 Uhr, in die Criewener Kir-
che zu einem Jubiläumskonzert ein. Auf dem Pro-
gramm stehen Lieder aus der Anfangszeit unse-
res Chores, Volksliedsätze, bekannte Chorwerke
bis hin zur geistlichen Chormusik. Aber auch ge-
sellige Stücke werden zu hören sein. Wir würden
uns freuen, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen.

Rückschau auf die 40-jährige Geschichte
des Criewener Chores
Man schrieb das Jahr 1969, als an kalten Winter-
abenden einige enthusiastische Frauen aus
Criewen die Idee hatten, einen Chor zu gründen.
Im März desselben Jahres war es dann soweit.
Mit bescheidenen Mitteln gründete sich, zunächst
als reiner Frauenchor mit 18 sangesfreudigen
Damen, der Chor Criewen. Zwei Monate später
gesellten sich 2 Männer hinzu, so dass aus dem
Frauenchor ein gemischter Chor wurde. Von Be-
ginn an stand Heinz Lenuweit als Chorleiter dem
Criewener Chor vor und war dessen unermüdli-
che Triebkraft. Durch intensive und kontinuierli-
che Probenarbeit konnte ein umfangreiches
Liederrepertoire erarbeitet werden, das auf den
verschiedensten Veranstaltungen vorgestellt
wurde. Der Chor erhielt viele Auszeichnungen und
Ehrungen. Nach dem Tod von Heinz Lenuweit im
Jahre 2003 übernahm Dr. Wulfhard von Grüner
die Leitung des Criewener Chores. Seine Kompe-
tenz brachte neuen Schwung in das Chorleben.
Von Anfang an legte er großen Wert auf gute
Stimmbildung. Er bemüht sich ständig um ein
originelles und vielseitiges Liederrepertoire und
einen Chorklang auf hohem Niveau. Für die wö-
chentlichen Chorproben stehen uns Räumlichkei-
ten im Criewener Speicher zur Verfügung. Vier
Gründungsmitglieder von einst singen noch ak-
tiv im Chor und das bei bester Stimme. Zu ihnen

Chor Criewen feiert 40-jähriges Jubiläum
Jubiläumskonzert am 4. April 2009

gehören Ingrid Lenuweit, Henriette Lage, Margrit
Kalisch und Dieter Hartmann. Heute ist der
Criewener Chor, der seit der Gebietsreform zu
den Schwedter Chören gehört, aus dem kultu-
rellen Leben der Region nicht mehr weg zu den-
ken. So sind das Singen zum Baumblütenfest,
Frühlings- und vorweihnachtliche Konzerte, Auf-
tritte zu besonderen Jubiläen u. a., feste Bestand-
teile des Terminkalenders. Ein Höhepunkt der
Chorarbeit ist seit nunmehr 38 Jahren das jähr-
lich stattfindende Sängertreffen im Lenné-Park
Criewen, an dem neben den Schwedter Chören
auch Chöre aus der Region teilnehmen. Der
Criewener Chor hat inzwischen 30 Mitglieder. Die
Sängerinnen und Sänger veranstalten jährlich
etwa 15 bis 20 öffentliche Auftritte. Dem Enga-
gement des Chorleiters und des Vorstandes ist
es zu verdanken, dass bei uns der Chorgesang
nicht nur als Kulturgut gepflegt wird, sondern
auch sinnvolle Freizeitgestaltung und Ausdruck
von Lebensfreude ist. Nicht weg zu denken ist
das gesellige Beisammensein bei gemeinsamen
Radtouren, Grillabenden, mehrtägigen Busreisen,
Konzertbesuchen, Jubiläen von Chormitgliedern
und vieles mehr. Unser 40-jähriges Chorjubiläum

Auftritt des Criewener Chores im Lenné-Park Criewen

macht 2009 zu einem ganz besonderen Jahr.
Neben den Jubiläumsfeierlichkeiten stehen noch
weitere Höhepunkte auf dem Programm.

Höhepunkte 2009
• 9. Mai 2009,

Chorgesang zum Baumblütenfest im
Criewener Parkgarten

• 16. Mai 2009, Singen zum 10. Chorfest des
Brandenburgischen Chorverbandes in
Rheinsberg

• 21. Juni 2009, 38.Sängertreffen im Lenné-
Park Criewen

• 28. Juni 2009, Wertungssingen zum Landes-
chortreffen Brandenburg in Templin

Wie alle Chöre so hat auch unser Chor Nach-
wuchssorgen. Wer Interesse hat, ins frohe ge-
meinsame Singen einzusteigen, kann jeden
Dienstag, von 19:30 bis 21:00 Uhr, zur Proben-
zeit im Criewener Speicher vorbeischauen.
Allgemeine Informationen über den Chor Criewen
finden Sie im Internet unter www.chor-
criewen.de.

Chor Criewen e. V.

Der Schwedter Heimatverein e. V. und der Verein
der Förderer des Europäischen Hugenottenparks
in Schwedt/Oder e. V. laden die Mitglieder beider
Vereine sowie alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger zu einer gemeinsamen Veranstaltung un-
ter dem Thema „Die Geschichte der französisch-
reformierten Gemeinde in Schwedt und ihr Ein-
fluss auf die Stadtgeschichte“ am Sonntag, dem
29. März 2009, um 15:00 Uhr in den Berlischky-
Pavillon ein.
Die Pfarrerin der französisch-reformierten Ge-
meinde, Frau Heike Schulz, wird hierzu grund-
sätzliche Ausführungen machen. Umrahmt wird
die Veranstaltung durch den Auftritt der Jugend-
gruppe des Hugenottenvereins unter der Leitung
von Frau Edith Gelhaar.

Schwedter Heimatverein e. V.

Veranstaltung am 29. März 2009
Die Geschichte der französisch-reformierten Gemeinde in Schwedt und ihr Einfluss auf die Stadtgeschichte

Ansicht der Französischen Kirche im Jahre 1903
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Das Lokale Bündnis für Familie „Familien-
freundliches Schwedt“ hat sich die Aufgabe ge-
stellt, die vielen familienfreundlichen Angebote
in unserer Stadt zu bündeln, auszubauen, zu ver-
netzen, zu koordinieren und nicht zuletzt der
Öffentlichkeit vorzustellen.
Ganz im Zeichen dieser Idee steht der „4. Family
Day“ am 10. Juli 2009 im Oder-Center Schwedt.
Der Family Day ist feste Tradition und der jährli-
che Höhepunkt der Bündnisarbeit.
Die Arbeitsgruppe „Family Day“ bereitet diesen
Tag mit allen Mitgliedern der Bündnisfamilie in-
tensiv vor.

Allen Bündnispartnern, Vereinen, Verbänden, Kin-
dergärten, Schulen und Unternehmen wird hier
wieder die Möglichkeit gegeben, ihre familien-
freundlichen Angebote einem breiten Publikum
zu präsentieren und diesen Tag wieder bunt, viel-
seitig und interessant zu gestalten.
Viele Mit-Mach-Aktionen und ein breites Bühnen-
programm vervollständigen die Angebotsschau.
Ein besonderes Highlight an diesem Tag soll die
Enthüllung einer Informationstafel am Schwedter
Bündnisbaum durch den Bürgermeister Jürgen
Polzehl werden.
Zum anderen wird die erstmalige Veröffentlichung
des Schwedter Familienwegweisers in Form ei-
ner Broschüre ein Höhepunkt sein.

Family Day im Oder-Center
Bündnis für Familie bereitet traditionellen Tag vor

Höhepunkt Family Day 2008 – Pflanzen eines Bündnisbaumes (Archivbild)

Im Vorfeld werden die kleinen Schwedter Bürger
aufgerufen, ein Bild zum Thema „Meine Mutti
und ich“ zu zeichnen und es in der Koordinie-
rungsstelle des Lokalen Bündnisses im Frauen-
zentrum abzugeben.
Ein besonderer Programmpunkt unseres Family
Day’s ist die Ausstellung der gemalten Bilder im
Oder-Center sowie die Auszeichnung der kleinen
Zeichenkünstler.

Für die Durchführung des Family Day suchen wir
noch Mitstreiter, die ihren Verein, ihre Instituti-
on, ihre Initiative mit ihren familienfreundlichen
Aktivitäten präsentieren oder sich auch am
Bühnenprogramm beteiligen möchten.

Bei Interesse melden Sie sich bitte in der
Koordinierungsstelle des Lokalen Bündnisses im
Frauenzentrum Schwedt, Lindenallee 62 a,
Telefon/Fax: 03332 515757,
E-Mail: frauenzentrum@swschwedt.de

Lokale Bündnis für Familie „Familienfreundliches
Schwedt“

Die derzeitige wirtschaftliche Entwicklung kann
auch für Unternehmen in der Region Berlin-
Brandenburg Auftragsrückgänge zur Folge haben.
Kurzarbeitergeld ist für Betriebe deshalb ein vor-
teilhaftes Instrument für die Beschäftigungs- und
Fachkräftesicherung.
Die Ausfallzeiten sollten zur Qualifizierung der
Mitarbeiter genutzt werden, um das Unterneh-
men fit für die Zukunft zu machen. Die Arbeits-
agenturen unterstützen hierbei finanziell.
Kurzarbeitergeld wird unter anderem gezahlt,
wenn aus wirtschaftlichen Gründen ein
vorübergehender Arbeitsausfall eintritt. Für die
Inanspruchnahme gibt es keine Einschränkungen
auf bestimmte Branchen oder Betriebsgrößen. Als
Leistung erhalten die Beschäftigten mit Kindern
67 Prozent und diejenigen ohne Kinder 60 Pro-
zent des bisherigen Nettolohnes für die ausge-
fallenen Arbeitsstunden. Seit Januar 2009 wird
das Kurzarbeitergeld bis zu 18 Monate gezahlt.
Das Konjunkturpaket II der Bundesregierung sieht
eine Reihe von Änderungen vor, die Kurzarbeit
für Unternehmen noch attraktiver machen. So ist
beabsichtigt, Arbeitgebern die von ihnen bislang
allein zu tragenden Sozialversicherungsbeiträge
zur Hälfte durch die Bundesagentur für Arbeit zu
erstatten – während einer Qualifizierung in der
Kurzarbeit sogar in vollem Umfang. Die Weiter-
bildungen verbessern die beruflichen Chancen
der kurzarbeitenden Arbeitnehmer. Deshalb ist
es ausdrücklich erwünscht, dass Betriebe die
Ausfallzeiten für die Qualifizierung ihrer Beschäf-
tigten nutzen. Während der Fortbildung wird das
Kurzarbeitergeld weitergezahlt und die Arbeits-
agenturen beteiligen sich an den Kosten der
Qualifizierung.
Umfassende Informationen über die finanziellen
Hilfen und Weiterbildungsangebote gibt es un-
ter www.arbeitsagentur.de in der Datenbank für
Weiterbildung KURSNET.

2009 wird das Programm „Weiterbildung Gering-
qualifizierter und beschäftigter Älterer in Unter-
nehmen“, kurz WeGebAU, weiter fortgesetzt.
Dieses Qualifizierungsprogramm richtet sich
derzeit speziell an Ältere und Ungelernte in Un-
ternehmen.
Den Teilnehmern wird ein Arbeitsentgeltzuschuss
gezahlt und die Weiterbildungskosten werden
erstattet. Das Konjunkturpaket II macht auch
WeGeBAU attraktiver: Vorgesehen ist die Öffnung
des Programms für alle von Arbeitslosigkeit be-
drohten Beschäftigten in Unternehmen –  unab-
hängig von Alter und Betriebsgröße.

Weitere Informationen erhalten Arbeitgeber beim
Arbeitgeberservice der Arbeitsagentur Ebers-
walde oder per Telefon unter 01801 664466.
Auch die gemeinsame Internetseite der Bundes-
agentur für Arbeit und des Bundesministeriums
für Arbeit und Soziales www.einsatz-fuer-
arbeit.de bietet weiterführende Informationen für
Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Agentur für Arbeit Eberswalde

Entlassungen vermeiden
– Kurzarbeit hilft!
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Am 16. und 17. Mai 2009 findet zum vierten Mal
Brandenburgs größte Erlebnis- und Gesundheits-
messe unter dem Motto „Mensch & Gesundheit“
statt. Auf der Gesundheits-Erlebnismesse, die un-
ter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident
Matthias Platzeck steht, präsentieren zahlreiche
regionale und überregionale Unternehmen eine
große Vielfalt an Produkten und Dienstleistungen
aus den unterschiedlichsten Bereichen des Gesund-
heitswesens. Die Erlebnismesse nimmt die Stärken
unserer Region auf und bietet, wie in den letzten
Jahren auch, mit dem Familiengarten ein außerge-
wöhnliches Ambiente für diese Veranstaltung.  Für
die Besucher werden vielfältige Informationen rund
um die Bereiche des gesunden Lebens angeboten.
Gerade die Kombination aus den beiden Schlag-

Brandenburgs größte Erlebnis- und Gesundheitsmesse
4. Erlebnismesse „Mensch & Gesundheit“ in Eberswalde

wörtern des Messetitels soll im Mittelpunkt stehen
und macht in diesem Jahr mit vielen Highlights den
Kern des Showprogramms aus. Daneben referie-
ren verschiedene Experten in einer Vortragsreihe
über interessante Themen aus den Bereichen der
Gesundheitswirtschaft, die sowohl jung und alt
ansprechen.
Für die Aussteller ist die Messe eine ideale Platt-
form, neue Produkte und Dienstleistungen vorzu-
stellen und zu präsentieren. Auch die Anzahl der
Unternehmen und Institutionen an einem Platz
garantiert eine perfekte Basis für Informationsaus-
tausch, Kontaktanbahnung und Wissenstransfer
zwischen den Ausstellern.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

In acht Wochen kommen 25 Gastschüler aus ver-
schiedenen Ländern ins nördliche Brandenburg,
um an einem Seminar zum Thema „Demokratie
und Toleranz“ teilzunehmen, das im Rahmen des
Jugendkongresses des „Bündnisses für Demokra-
tie und Toleranz“ stattfindet. Vor dieser Veran-
staltung – vom 2. bis 20. Mai 2009 – wollen sie
Berlin und Brandenburg entdecken, wobei sie von
ehrenamtlichen Mitarbeitern der gemeinnützigen
Austauschorganisation AFS Interkulturelle Begeg-
nungen e. V. begleitet werden. Für diese Zeit sucht
das AFS-Komitee Nördliches Brandenburg derzeit
noch Familien aus Schwedt und Umgebung, die
drei Wochen lang im Mai einen Gastschüler bei
sich aufnehmen möchten – nicht zuletzt um selbst
ein wenig weite Welt zu entdecken. Bewerben
können sich Familien, Paare ohne Kinder und
Alleinerziehende. Fremdsprachenkenntnisse wer-

Wenn Fremde zu Freunden werden
AFS-Gastschüler suchen Zuhause für drei Mai-Wochen in Schwedt und Umgebung

den nicht erwartet, denn die 15- bis 18-jährigen
haben in ihren Jahresgastfamilien schon gut
Deutsch gelernt. Interessenten wenden sich bit-
te an Susanne Rosenthal (Telefon 03303/407120
oder susannerosenthal@yahoo.de).

Über AFS Interkulturelle Begegnungen e.
V.
Die deutsche Jugendaustauschorganisation arbei-
tet gemeinnützig und ist Träger der freien Jugend-
hilfe. Die Zentrale sowie ein Regionalbüro haben
ihren Sitz in Hamburg; in Berlin, Wiesbaden und
Stuttgart gibt es weitere Regionalbüros. Neben
dem Schüleraustausch ermöglicht AFS die Teil-
nahme an Freiwilligendiensten im sozialen, kul-
turellen und ökologischen Bereich. Der Verein fi-
nanziert sich aus den Teilnahme- und Vereins-
beiträgen, durch Spenden, Stiftungsmittel und

Zuerst war Kathleen selbst in Japan, heute zeigt
sie ihrer Gastschwester Deutschland.

öffentliche Gelder. 2008 feierte AFS in Deutsch-
land unter der Schirmherrschaft der Bundes-
familienministerin Dr. Ursula von der Leyen 60-
jähriges Jubiläum.

AFS Interkulturelle Begegnungen e. V.

Im Rahmen des Jugendprogramms veranstaltet
der Internationale Austauschdienst in diesem Jahr
das Projekt „Das internationale Klassenzimmer“
in England. Um die freien Plätze können sich nun
auch 11- bis 18-jährige Schwedter bewerben und
findet im Sommer in den brandenburgischen
Schulferien statt.

Die Fahrt führt nach Calais, von dort geht es mit
dem Schiff nach England. Vom Ankunftshafen
Dover sind es nur noch wenige Meilen in das
Städtchen Westgate-on-Sea, das direkt am Meer
liegt. Hier werden die Teilnehmer bei englischen
Gastfamilien wohnen: 3 Wochen lang lebt man
wie ein eigenes Kind der Familie, so dass man
den englischen Alltag hautnah kennen lernt. Die
Gastfamilien nehmen seit vielen Jahren auslän-
dische Gäste bei sich auf und versuchen, ihnen
einen guten Einblick in den ‚British way of life‘
zu geben.

Das Kontaktbüro des Fördervereins Akademie 2.
Lebenshälfte im Land Brandenburg e. V. hat seinen
Sitz in der Ringstraße 15 (Telefon 03332 580658).
Für folgende Kurse besteht noch die Möglichkeit,
sich anzumelden:
PC-Kurs digitale Fotografie (kostenpflichtig)
vom 30. März bis 3. April 2009 (30 Unterrichtsstun-
den) Schulungsort: UBV gGmbH, Kunower Straße 3
PC-Grundkurs (kostenpflichtig) Mai/Juni 2009 (30
Unterrichtsstunden)
Akademie 50plus, PC-Kurs PowerPoint (kos-
tenlos) April 2009 (25 Unterrichtsstunden)
Schulungsort: UBV gGmbH, Kunower Straße 3
Yoga-Einführung in die Regeln der Meditation
(kostenpflichtig) Mai 2009 (20 Unterrichtsstunden)
Schulungsort: evangelisches Gemeindezentrum,
Berkholzer Allee 10
Internet: www.lebenshaelfte.de
Förderverein Akademie 2. Lebenshälfte im Land
Brandenburg e. V.

An den Vormittagen findet ein Englischunterricht
in der örtlichen Ferienschule statt.
Hier – im Internationalen Klassenzimmer, gemein-
sam mit Jungen und Mädchen aus aller Welt –
sollen Grammatik und Wortschatz erweitert wer-
den. Nach dem Lernen gibt es Spaß. Nachmit-
tags und abends stehen Sport, Spiele, Baden und
Ausflüge auf dem Programm. An den Wochen-
enden gibt es Exkursionen, natürlich auch nach
London.

Die ausführlichen Informations-Unterlagen erhal-
ten Interessenten ab sofort auf Anforderung per
E-Mail an klassenzimmer@austauschdienst.de
(bitte Kennwort „Internationales Klassenzimmer“
angeben), oder telefonisch unter 089 36036804.

Internationaler Austauschdienst

Das internationale Klassenzimmer Bildungsangebote
für alle Altersgruppen
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Veranstaltungen in Schwedt/Oder 
Auszug aus www.schwedt.eu/veranstaltungskalender

April 2009 

Höhepunkte 

04.04., 15:00 Uhr, Kirche im Lenné-Park Criewen, 
Konzert „40 Jahre Chor Criewen“ 

04.04.–05.04., 10:00–18:00 Uhr, Altstadt, www.agcityschwedt.de 
Schwedter Ostermarkt 

04.04.–05.04., Sporthalle „Neue Zeit“, Tanzseminar aller Garden  

05.04., 14:00–17:00 Uhr, Tabakmuseum Vierraden, 
www.tabakmuseum-vierraden.de, Ostermarkt 

11.04., 16:00 Uhr, Stendell, Nähe Gemeindebaracke, Osterfeuer 

11.04., 19:30 Uhr, Criewen, Lagerfeuerstelle am Kanal, Osterfeuer  

12.04., Hohenfelde, Osterfest mit Frühschoppen  

20.04., Tag der Gegenwartsliteratur an Schwedter Schulen,  
www.schwedt.de/stadtbibliothek  

23.04., Zukunftstag für Mädchen und Jungen in Brandenburg, 
www.zukunftstagbrandenburg.de

25.04., 13:00–17:00 Uhr, KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103b 
2. Kindersachenbörse des Familienservicevereins 

30.04., 20:00 Uhr, Heinersdorf, Sportplatz, Tanz in den Mai 

Ausstellungen 

Evangelische Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35, 
Telefon: 03332 22083 
Sonntag bis Freitag von 14:00 bis 16:00 Uhr, Sonnabend von 
10:00 bis 17:00 Uhr  
„In fruchtbaren Tälern – Zisterzienserklöster entlang der 
Bundesstraße 2“, Eröffnung 19.04, 17:00 Uhr; 20.04.–15.07. 
Während der Öffnungszeiten sind Turmbesteigungen auf eigene 
Gefahr möglich. 

Galerie am Kietz, Gerberstraße 2, Telefon: 03332 512410, 
www.kunstverein-schwedt.de 
Dienstag, Mittwoch 10:00–16:00 Uhr,  
Donnerstag 10:00–18:00 Uhr, Sonntag 15:00–17:00 Uhr 
„UM-Kunst“, Künstler der Gruppe UM-Kunst, Malerei, Grafik, 
Zeichnung, Objekte, 04.04.–24.05. 

Stadtmuseum Schwedt/Oder, Jüdenstraße 17,  
Telefon: 03332 23460, www.schwedt.eu/stadtmuseum 
Dienstag bis Freitag 9:00–17:00 Uhr, Sonntag 14:00–16:00 Uhr 
„Mein Fiddichow. Der Künstler Otto Graff und seine 
Heimat“, 01.03.–26.04. 

Stadtarchiv im Rathaus Haus 2, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 
Telefon: 03332 446-790,  
Dienstag, Donnerstag, Freitag 09:00–12:00 Uhr, Dienstag 
13:00–18:00 Uhr, Donnerstag 13:00–15:00 Uhr 
„Der Sturm beginnt: Schwedt konkret – Aufbruch im 
Dialog“, 07.03.–05.05. 

Uckermärkische Bühnen Schwedt, Berliner Straße 46–48,  
Montag 12:00 bis 17:00 Uhr, Dienstag bis Freitag 12:00 bis 
20:00 Uhr sowie zwei Stunden vor jeder Veranstaltung bis zum 
Veranstaltungsende 
„Doppelpässe – Wie die Deutschen die Mauer umspielten“, 
06.03.–05.04. 

Deutsche Bank, Karthausstraße 12, 
„45 Jahre Malkreis Franz Nolde“, 22.04.–Ende Oktober 

Sport 

1. Bundesliga Gewichtheben, www.gewichtheben-schwedt.de 
18.04., 15:00–17:00 Uhr, Sporthalle Külzviertel 

Handball, SSV PCK 90 Schwedt, www.ssv-pck-90-schwedt.de 
04.04., Sporthalle GutsMuths  
12:00 Uhr, Kreisliga Frauen 
14:30 Uhr, Oberliga weibliche Jugend C  
17:00 Uhr, Landesliga Männer 

Vereinsmeisterschaften im Tischtennis des SSV PCK 90 Schwedt  
e. V., www.ssv-pck-90-schwedt.de, Sporthalle am AquariUM 
22.04., 18:30 Uhr, Herren-Doppel, Damen-Einzel und Damen-Doppel 
25.04., 08:00 Uhr, Herren-Einzel 
29.04., 18:30 Uhr, Mixed  

Konzert, Theater, Lesung, Vortrag 

Uckermärkische Bühnen Schwedt, Berliner Straße 46–48, 
Telefon: 03332 538-111, www.theater-schwedt.de 
01.04.–04.04., 6. Schwedter Kabarett-Tage  
09.04., 19:30 Uhr, Kabale und Liebe 
10.04., 19:30 Uhr, Faustcafé 
10.04., 19:30 Uhr, Konzert zum Karfreitag im Berlischky-Pavillon 
11.04., 13:00–21:30 Uhr, Faust auf Faust  
18.04., 19:30 Uhr, Lieber Herr Herricht, lieber Herr Preil, Premiere 
23.04., 19:30 Uhr, Die Abenteuer des Tom Sawyer, Premiere  
29.04., 19:30 Uhr, Rock-Pop-Jazz-Konzert (Musik- und Kunstschule) 
30.04., 19:30 Uhr, Bonnie und Clyde, Premiere 
30.04., 19:30 Uhr, Chinesischer Nationalzirkus, Gastspiel  

Musik- und Kunstschule „Johann Abraham Peter Schulz“, 
Berliner Straße 56, Telefon: 03332 266311 
www.musikschule-schwedt.de 
02.04., 18:00 Uhr, Vortragsabend Bläser, Keyboard, Gitarre, E-Gitarre 
23.04., 18:00 Uhr, Vortragsabend Klavier 
26.04., 15:00 Uhr, Kleiner Bär, Premiere 
27.04, 09:00 und 11:00 Uhr, Kleiner Bär 
28.04., 09:30 und 11:00 Uhr, Kleiner Bär 
30.04., 18:00 Uhr, Vortragsabend Gesang 

Stadtbibliothek Schwedt/Oder, Lindenallee 36, Telefon: 03332 22379, 
www.schwedt.de/stadtbibliothek  
Geschichten und Märchen für Kinder, Dienstag 16:00 Uhr 

Kulturverein „Die Brücke“, Telefon 03332 23665 
01.04., 10:00 Uhr, Mehrzweckgebäude Kosmonaut, Renate Drommer 
stellt ihr neues Feature über Lion Feuchtwanger vor 
08.04., 10:00 Uhr, Uckermärkische Bühnen Schwedt, „Ein Zeitalter 
wird besichtigt“ 
22.04., 10:00 Uhr, Mehrzweckgebäude Kosmonaut, „Mehr als 
Weisheit aller Weisen galt mir Reisen, Reisen, Reisen“ 

Asklepios Klinikum Uckermark GmbH, Auguststraße 23–25, 
Telefon: 03332 530, www.asklepios.com/schwedt 
05.04., 10:15 Uhr, Sonntagsvorlesung „Multiple Sklerose – der Kampf 
gegen die eigenen Nerven“ 

Wanderungen  

02.04., 07:30 Uhr, ZOB, „Frühjahrsblüher am Wegesrand“, Wanderung 
mit dem SSV PCK 90 Schwedt e. V.  

04.04., 13:00–18:00 Uhr, Stolpe, Parkplatz an der Brücke, Radtour 
„Frühlingstour ins Eiszeitland. Ranger-Erlebnistour“ mit der Naturwacht  
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11.04., 10:00–13:00 Uhr, Stolpe, Kanalbrücke, Wanderung 
„Osterspaziergang zum Tulpenberg. Adonisblüte – eine 
botanische Kostbarkeit“ mit der Naturwacht 

16.04., 08:00 Uhr, Parkplatz Uckermärkische Bühnen, „Rund um 
den Bachsee“, Wanderung mit dem SSV PCK 90 Schwedt e. V. 

18.04., 08:00 Uhr, Parkplatz Uckermärkische Bühnen, „Wandern 
im Naturpark Barnim“, Wanderung mit dem SSV PCK 90 
Schwedt e. V.  

18.04., 19:00 Uhr, Teerofenbrücke, Wanderung „Stimmen der 
Nacht. Vögel und Lurche im Nationalpark“  

22.04., 09:00–11:00 Uhr, Uckermärkische Bühnen, Exkursion mit 
der Akademie 2. Lebenshälfte „Schwedter Ecken neu 
entdecken“  

25.04., 10:00–13:00 Uhr, Criewen, Nationalparkhaus, Radtour 
„Bergahorn – Ein kühle Schönheit. Tag des Baumes“ mit der 
Naturwacht 

Film 

Kino FilmforUM,  Handelsstraße 23, Telefon: 03332 449-290, 
www.filmforum-schwedt.de  
Kassenöffnung: täglich 30 Minuten vor der ersten Vorstellung 
Dienstag: Kinotag 
jeden 1. Mittwoch im Monat 20:30 Uhr: „ladies only“  
jeden letzten Mittwoch im Monat 15:00 Uhr: Seniorenkino 
jeden 3. Mittwoch im Monat 20:00 Uhr: Männerabend 

Gottesdienste 

Evangelische Kirchengemeinde St. Katharinen 
Gemeinderaum, Oderstraße 18, Telefon: 03332 22083 
Abendmahlsgottesdienst: 09.04., 18:00 Uhr 
Frauenkreis 02.04., 14:30 Uhr 
Erwachsenengesprächskreis: 08.04., 19:30 Uhr 
Frauen- und Mütterkreis: 16.04., 19:30 Uhr 
Bibelstunde: 16.04., 23.04., 30.04., 14:30 Uhr  
Evangelisches Gemeindezentrum, Berkholzer Allee 10,  
Telefon: 03332 416573,  
Gottesdienst: 05.04., 10:00 Uhr  
Kinder-Keramikgruppe 03.04., 16:00 Uhr 
Osterfrühstück: 13.04., 10:00 Uhr 
Vorschulkreis: 29.04., 16:30 Uhr 
Café International: 30.04., 14:00 Uhr 
Evangelische Kirche, Oderstraße 35 
Abendmahlsgottesdienste am 10.04., 19.04., Taufgottesdienst 
am 12.04., Gottesdienst am 26.04., jeweils um 10:00 Uhr 
Osternacht-Gottesdienst: 11.04, 23:30 Uhr  
Stendell, Abendmahlsgottesdienst: 10.04., 14:00 Uhr 
Gottesdienst: 26.04., 14:00 Uhr 

Katholische Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt  
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3, Telefon: 03332 22091,  
www.schwedt-katholisch.de,  
Messen: Dienstag und Freitag 8:30 Uhr, Sonnabend 18:00 Uhr, 
Sonntag 10:30 Uhr 

Neuapostolische Kirche, Neuer Friedhof 2, 
Telefon: 03332 22383, Wiesenweg,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienste: Sonntag 09:30 Uhr, Mittwoch 19:30 Uhr  
10.04., 10:00 Uhr, Karfreitagsgottesdienst 

Freie Christengemeinde Schwedt, Rosa-Luxemburg-Straße 42d, 
Telefon: 03332 410403, www.fcg-schwedt.de 
Gottesdienste: Sonntag 10:00 Uhr 

Aktionen, Kurse, Informationsveranstaltungen 

Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15, Telefon 03332 580658 
Kurse: Englisch Aufbaukurs, PC-Kurse, Digitale Fotografie 

Beauftragte der Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder, 
Auguststraße 2, Telefon 03332 839565 während der Zeiten:  
Behindertenbeauftragte, Frau Birlem:  
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 14:00–16:00 Uhr 
Seniorenbeauftragte, Frau Kliche: 
jeden 1. Dienstag im Monat 14:00–16:00 Uhr 
Kinder- und Jugendbeauftragte, Frau Hildebrandt: 
jeden 1. Dienstag im Monat, 16:00–18:00 Uhr 
Ausländerbeauftragte, Herr Alberto 
jeden letzten Donnerstag im Monat, 13:30–15:30 Uhr  

DRK-Kreisverband Uckermark Ost e.V., August-Bebel-Straße 13 a, 
Telefon 03332 2073-0, www.drk-um-ost.de 
09.03.–04.05., Geburtsvorbereitungskurs 

Gesundheitsverein Natürliche Gesundheit e.V. 
Berliner Straße 127 a (Nord-Center), Telefon: 03332 836633,  
www.gesundheitsverein-uckermark.de 
Yoga-Veranstaltungen: Donnerstag 15:00–16:30 und 17:00–18:30 Uhr 
Meditations-Veranstaltungen: Donnerstag 19:00–20:30 Uhr  
04.04. Tag der offenen Tür  

KOMMunikationszentrum für chronisch Kranke und Menschen mit 
Behinderung, Julian-Marchlewski-Ring 103b,  
Telefon 03332 515568, www.komm-schwedt.de 
regelmäßige Treffs der verschiedenen Selbsthilfegruppen:  
Kunst als Therapie, Rheuma-Gruppe, Eltern helfen Eltern,  
Frauenselbsthilfe nach Krebs, Aphasiker, Muskelkranke, 
Selbsthilfegruppen der Suchtkrankenhilfe und für Angehörige, 
Osteoporose, Atemwegserkrankte, Behinderte/Nichtbehinderte, 
Multiple Sklerose, psychisch Kranke, Diabetiker,  
Selbsthilfegruppe nach Schlaganfall,  

Oder-Center, Landgrabenpark 1, Telefon: 03332 43370 
www.oder-center.de 
Montag–Freitag 10:00–20:00 Uhr, Sonnabend 10:00–18:00 Uhr  
30.03.–11.04., Ostern  

Technologie- und Gründerzentrum Uckermark,  
Berliner Straße 126 a, Telefon 03332/5389-0, www.tgz-um.de 
09.04., 23.04., 10:00–16:00 Uhr Existenzgründer-
Informationsveranstaltung  

Volkshochschule Schwedt/Oder, Rathaus Haus 2, Dr.-Theodor-
Neubauer-Str. 5, Telefon: 03332 446-555, www.schwedt.eu/vhs

Angebote für Kinder 

Kindervereinigung Schwedt e. V., Berliner Straße 143, 
Telefon 03332 524069, www.kvschwedt.de 
Tagesbetreuung in den Osterferien 14.04–17.04., 08:00–16:00 Uhr 
„Auf den Spuren von Sherlock Holmes“ 
21.04., 14:00–16:00 Uhr, „Einfach das tun, was man möchte“ 
28.04., 14:00–16:00 Uhr, „Meine Lieblingsmusik 
Keramikwerkstatt: Eltern-Kind-Tag Montag 17:00–19:00 Uhr 

Mädchentreff, Dr.-Wilhelm-Külz-Viertel 2, Telefon 03332 417033, 
Sport, Spaß und Spiel  
30.03.–04.04., Frühlingsdeko gestalten 
06.04.–07.04., Warten auf den Osterhasen 
08.04.–17.04., Osterferien Anmeldung bis 07.04. 
20.04.–24.04., Osterspaziergang 
27.04.–30.04., Frühlingsgefühle??? 

Stand: 10. März 2009 | Stadt Schwedt/Oder, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit | Telefon: 03332 446-305 |  
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit.stadt@schwedt.de
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für die Stadt Schwedt/Oderfür die Stadt Schwedt/Oderfür die Stadt Schwedt/Oderfür die Stadt Schwedt/Oderfür die Stadt Schwedt/Oder
oder in anderen Amtsblättern der Uckermark
werben wollen, wenden Sie sich bitte an

Die Arbeitslosen-Service-Einrichtung Schwedt in der
Ringstraße 15 veranstaltet am 31. März 2009 für
alle Bürger der Stadt und der Umgebung einen Tag
der offenen Tür. Hier haben Sie die Möglichkeit in
der Zeit von 10:00 bis 15:00 Uhr die Einrichtung
näher kennen zu lernen.

Unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ arbeiten
wir seit über 15 Jahren in Schwedt. Dennoch gibt
es viele Menschen, die von der Serviceeinrichtung
noch nie gehört haben.
Dabei bieten wir ein breit gefächertes Angebot
insbesondere für Arbeitslose und von Arbeitslosig-
keit bedrohte Menschen. Unser regelmäßiger
Gesprächskreis findet am 25. März, 15. und 29. April,
jeweils 9:00 Uhr, statt. Am 1. April, 10:00 Uhr, sind
eine Besichtigung und ein Rundgang im Stadtarchiv
geplant. Am 8. April, ab 9:00 Uhr, wird Oster-
dekoration gebastelt.

Informieren Sie sich am 31. März über unsere Hilfs-
angebote. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Für ei-
nen kleinen Imbiss ist gesorgt.
Telefonisch erreichen Sie uns unter: 03332 838271.

Arbeitslosenverband Deutschland Landesverband
Brandenburg e. V.
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Der Gesetzgeber ist zum Jah-
resende 2008 noch einmal
sehr aktiv geworden. Aus
den Hunderten an Gesetzes-
änderungen ergeben sich
auch e in ige fü r  Fami l ien
wichtige steuerliche Neue-
rungen.

Mehr Kindergeld
und Kinderfreibetrag

Eltern bekommen seit 01. Janu-
ar 2009 mehr Kindergeld. Für
das erste und zweite Kind zahlt
der Staat nun jeweils 164 EUR,
für das dritte Kind 170 EUR und
ab dem vierten Kind gibt es 194
EUR. Gleichzeitig erhöht sich
der Kinderfreibetrag für jedes
Kind von bisher 3.648 EUR auf
3.864 EUR.

Verbesserte steuerliche
Absetzbarkeit von

Haushaltshilfen und
Handwerkerrechnungen

Wer privat sogenannten haus-
haltsnahe Dienstleistungen (von
der Kinderbetreuung über die
Pflege bis Gartenarbeit) in An-
spruch nimmt oder eine Haus-
haltshilfe einstellt, kann in 2009
20 % der Arbeitskosten jedoch
max. 4.000 EUR direkt von der
Einkommensteuer abziehen.
Wenn es sich jedoch bei der
Haushaltshilfe um einen Minijob
bis 400 EUR handelt, wird der
abziehbare Höchstbetrag auf

Neues für Familien ab 2009
510 EUR gekürzt.
Parallel wurde auch die Steuer-
begünstigung für Handwerker-
leistungen von maximal 600
EUR auf 1.200 EUR verdoppelt.
Hier ist bislang aber noch nicht
geklärt, ob diese Erhöhung
vielleicht schon für 2008 gilt.
Wichtig: Nach einigen aktuellen
Urteilen der Finanzgerichte
bleibt es dabei, dass die Steuer-
ermäßigung nur in Anspruch
nehmen kann, wer die Aufwen-
dungen unbar bezahlt hat.

Verschlechterung der
Betreuungsmöglichkeiten

durch Tagesmütter
Ab 2009 sind auch die vom Ju-
gendamt bezahlten Tagesmütter
steuerpflichtig und ab einem Ein-
kommen von 360 EUR selbst
krankenversicherungspflichtig
sowie ab einem Einkommen von
400 EUR rentenversicherungs-
pflichtig.

Freiwilligendienste
für jedes Alter

Wer im Rahmen des neuen
Freiwilligendienstes ehrenamt-
lich bei einem anerkannten Trä-
ger mindestens 8 Stunden in der
Woche für mindestens 6 Mona-
te aktiv wird, erhält im Gegen-
zug Versicherungsschutz in der
gesetzlichen Unfallversicherung
sowie projektbezogene Fort- und
Weiterbildung.

15,5 %
Krankenversicherung

Am 01. Januar 2009 trat der
Gesundheitsfonds in Kraft. Alle
gesetzlich Versicherten zahlen
den gleichen Krankenver-
sicherungsbeitrag von 15,5 %
(nach dem Konjunkturpaket II

sind 14,9 % im Gespräch!). Die
gesetzlichen Krankenversiche-
rungen werden daneben aber,
je nach Kassenlage, Prämien
zahlen oder Nachschläge ver-
langen dürfen.

Steuerberaterin Ulrike Rummler
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In diesem Jahr sind zahlreiche
gesetzliche Änderungen in Kraft
getreten, die fast alle deutschen
Haushalte betreffen. Neben der
Einführung des einheitlichen
Krankenkassenbeitrages sind
insbesondere die gleichmäßige
Besteuerung aller Kapitalerträge
im Rahmen der Abgeltungs-
steuer sowie die Reform der Erb-
schaftssteuer zu nennen. Auch
das zweite Klimaschutzpaket
stellt neue Anforderungen an das
Energiesparen.

Abgeltungssteuer:
eine neue Zeitrechnung

für Anleger

Für Anleger hat eine neue Zeit-
rechnung begonnen: Die Ab-
geltungssteuer ist in Kraft getre-
ten. Sie hat Auswirkungen auf
fast alle Formen der Geldan-
lage, dennoch hat sich laut Um-
fragen ein Großteil der Bundes-
bürger noch nicht damit beschäf-
tigt. Dr. Harald Lehmann,
Experte beim Bundesverband
der Deutschen Volksbanken und
Raiffeisenbanken (BVR): „Der
Steuersatz auf Zinsen, Dividen-
den und Gewinne aus privaten
Wertpapierverkäufen liegt bei
25 Prozent. Zuzüglich
Solidaritätszuschlag und
gegebenenfalls Kirchensteuer
summiert sich die effektive Be-
lastung auf rund 28 Prozent.“
Der Steuerabzug erfolgt bei der

Eine Übersicht zu wichtigen, aktuellen Neuerungen
jeweiligen Bank. Damit ist die
Steuer grundsätzlich abgegol-
ten, der Steuerzahler muss die
Kapitaleinkünfte nicht mehr in
der Steuererklärung angeben.
„Ein Gewinn aus dem Verkauf
von Aktien und anderen Wert-
papieren musste bislang nur ver-
steuert werden, wenn diese kür-
zer als ein Jahr gehalten wur-
den. Ab sofort unterliegen solche
Veräußerungsgewinne ohne
zeitliche Begrenzung der Ab-
geltungssteuer. Dies gilt
allerdings nur für solche Aktien
und Wertpapiere, die nach dem
31. Dezember 2008 erworben
werden. Für den Altbestand im
Depot bleibt es bei der bisheri-
gen Regelung“, erläuter t
Lehmann. Aber nicht alles ändert
sich: So bleiben die Kapitaler-
träge bis zu einer Höhe von 801
Euro bzw. bis zu 1602 Euro bei
Ehegatten steuerfrei.

Erbschaftssteuer: nahe
Verwandte profitieren

Auch die Reform der Erbschafts-
steuer ist Anfang 2009 nun doch
noch in Kraft getreten. „Ver-
wandte wie Ehepartner und Kin-
der können nun deutlich mehr
Vermögen steuerfrei erben“,
betont BVR-Experte Lehmann.
Mehr Steuern zahlen müssen
dagegen Erben von entfernteren
Verwandten wie Onkeln und
Tanten. Bei der Vererbung von

Immobilien gelten neue Regeln,
denn nach dem neuen Erb-
schafts- und Schenkungssteuer-
recht werden Betriebsvermögen
und Immobilien höher bewertet.
Witwer, Witwen, eingetragene
Lebenspartner und Kinder kön-
nen aber ein Wohnhaus steuer-
frei erben, wenn sie dieses zehn
Jahre lang weiter bewohnen.
Zudem wird für Ehegatten und
eingetragene Partner der per-
sönliche Freibetrag auf 500.000
Euro angehoben, für Kinder auf
400.000 und für Enkel auf
200.000 Euro. Geschwister,
Neffen und Nichten müssen wie
andere Erben oft mehr Steuer
zahlen, trotz Erhöhung auch ih-
rer Freibeträge.

Gesundheitsfonds:
Allgemeiner Beitragssatz

für alle

Der von Arbeitgebern und Ar-
beitnehmern finanzier te
Beitragssatz zur gesetzlichen
Krankenversicherung beträgt seit
Januar einheitlich 14,6 Prozent.
Hinzu kommt der sogenannte
zusätzliche Beitragssatz von 0,9
Prozent, den allein der Versicher-
te trägt. Ab Juli werden die
Beitragssätze im Rahmen des
Konjunkturpaketes II allerdings
wieder auf 14,9 Prozent abge-
senkt. „Für rund 90 Prozent der
Versicherten bedeutet dies höhe-
re Ausgaben für die Gesund-

heitsvorsorge, rund acht Prozent
werden weniger zahlen müs-
sen“, betont Lehmann. In Zukunft
legt allein die Bundesregierung
den allgemeinen Beitragssatz
fest. Krankenkassen, die unter
Kostendruck geraten, können
lediglich einen selbst gewählten
Zusatzbeitrag erheben.

Neue Anforderungen an
das Energiesparen

Seit Januar gelten auch ver-
schärfte energetische Anforde-
rungen an Gebäude. Die Vorga-
ben gelten allerdings nur für
Neubauten und bei wesentlichen
Änderungen im Bestand. Die
Errichtung bestimmter Gebäude
ist künftig auch mit der Auflage
verbunden, einen bestimmten
Anteil des Wärmebedarfs aus re-
generativen Energien zu de-
cken. Zudem brauchen sämtli-
che Wohngebäude bei Neu-
vermietung oder Verkauf nun
einen Energieausweis - für den
Neubau ist das schon seit Feb-
ruar 2002 der Fall und für Wohn-
gebäude bis Baujahr 1965 seit
dem 1. Juli 2008. Der Energie-
ausweis soll vergleichbare Da-
ten über die Energieeffizienz
von Gebäuden liefern. „Eine ver-
pflichtende Hebung der Einspar-
potenziale eines Gebäudes ist
mit dem Energieausweis jedoch
nicht verbunden“, betont BVR-
Experte Lehmann.
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Wir wünschen unseren Lesern ein
schönes und erholsames

Osterfest,
sonnige Feiertage und einen

fleißigen Osterhasen!

Mehr
Kindergeld

Alle Steuerzahler mit Bedarf
nach Handwerkern und anderen
Dienstleistungen profitieren von
gestiegenen Abzugsbeträgen.
Die Steuern verringern sich um
20 Prozent der Rechnungsbeträ-
ge. Der Höchstbetrag für Hand-
werkerrechnungen liegt bei
6 000 Euro für 2009. Material-
kosten allerdings bleiben außen
vor. Nur Lohn-, Fahrt- und Ma-
schinenkosten berücksichtigt das
Finanzamt.

Für selbstständige oder ange-
stellte Hilfen im Haushalt – wie
etwa Gärtner, Putzhilfe oder
Pflegedienst – erkennt das Fi-
nanzamt bis zu 20 000 Euro an.
Maximal mögliche Steuer-
ersparnis damit. 5 200 Euro -
bis zu 4 000 Euro mehr als
2008.

Erster Pluspunkt für Familien: Es
gibt mehr Kindergeld. Fürs erste
und zweite Kind zahlt der Staat
zehn und für weitere Kinder 16
Euro mehr – pro Kind und Mo-
nat. Bei drei Kindern gibts für
2009 also 432 Euro mehr als
2008. Auch der Kinderfrei-
betrag steigt von 3 648 auf 3
964 Euro. Davon profitieren El-
tern mit höherem Einkommen.

Zwei Beispiele: Ein alleinstehen-
der Vater mit zwei Kindern zahlt
bei 40 000 Euro steuerpflichti-
gem Einkommen 2009 immer-
hin 73 Euro weniger Steuern als
2008. Bei einem Ehepaar mit
drei Kindern und 120 000 Euro
Einkommen macht die Ersparnis
gegenüber 2008 sogar 270
Euro aus.

Handwerker-
Rechnungen

Im Falle eines Verkehrsunfalls
sollten Sie zunächst versuchen,
ruhig zu bleiben. Sichern Sie die
Unfallstelle und rufen Sie
sogleich die Polizei und falls er-
forderlich einen Rettungswagen.
Notieren Sie den Namen des
Fahrers aus dem Führerschein
und den des Kfz-Halters aus dem
Fahrzeugschein sowie das amt-
liche Kennzeichen des gegneri-
schen Unfallfahrzeugs. Und ver-
gessen Sie nicht, in Betracht
kommende Zeugen des Unfalls
mit Namen und Anschrift
ebenfalls zu notieren. Fertigen
Sie auch Fotos vom Unfallort und
den beschädigten Fahrzeugen
an, gegebenenfalls mit Ihrem
Mobiltelefon. Überprüfen Sie
auch die polizeiliche Unfall-
mitteilung hinsichtlich der ge-

Verkehrsunfall –
darauf sollten Sie achten!

machten Angaben und Daten.
Um der Gefahr zu entgehen,
dass Ihnen Werkstätten,
Mietwagenfirmen und Sachver-
ständige zusätzliche Kosten ver-
ursachen, sollten Sie sofort nach
dem Unfall mit der Unfall -
mitteilung und Ihren notierten
Angaben einen Anwalt Ihrer
Wahl aufsuchen. Ihr Anwalt wird
alle erforderlichen Schritte mit
Ihnen absprechen und die
Schadensersatzansprüche für
Sie bei der gegnerischen Versi-
cherung geltend machen. Die
anwaltlichen Kosten übernimmt
die Haftpflichtversicherung des
Unfallverursachers bzw. Ihre
Rechtsschutzversicherung für
Verkehrsrecht.
Rechtsanwältin
Antje Toepel-Berger
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Was ist Ergotherapie?
Die Ergotherapie ist eine wichti-
ge Heilmaßnahme zur Rehabili-
tation Kranker, Behinderter und
in ihrer Entwicklung verzögerter
Menschen.
Unter ärztlicher Aufsicht dient sie
dazu, den bestmöglichen Ge-
brauch aller Funktionen von Kör-
per und Geist zu fördern und
wiederherzustellen.

Wer wird ergotherapeu-
tisch behandelt?
Behandelt werden Patienten mit
Störung der:
- Konzentration
- Ausdauer
- Belastbarkeit
- Grob- und Feinmotorik
- Koordination (Zusammen-

wirken motorischer Fähigkei-
ten)

- Wahrnehmung
- psychischen, emotionalen

und sozialen Fähigkeiten
- Hirnleistung
- Sensomotorik
- Sensibilität

Ziele der Ergotherapie
Pädiatrie (Kinderheilkunde)
Größtmögliche Selbständigkeit
in der Schule, im Alltag und im
sozialen Umfeld.
- Verbesserung von Motorik,

Wahrnehmung, Koordinati-

on und Kommunikation.
- Vermeidung von Folgeschä-

den und Entwicklungsver-
zögerung.

- Wiedererlangen von
Handlungsfähigkeiten.

- Größtmögliche Selbständig-
keit im Alltag.

- Verbesserung von Sensibili-
tät, Bewegungsabläufen und
geistiger Leistungsfähigkeit

Orthopädie
- Erweiterung des Bewe-

gungsausmaßes.
- Mobilisation der Gelenke.
- Beratung, Vorsorge und

Umgang mit Hilfsmitteln des
täglichen Lebens.

Geriatrie (Altersheilkunde)
- Förderung und Stabilisie-

rung von geistigen und so-
zialen Fähigkeiten.

- Verbesserung von Gedächt-
nis, Aufmerksamkeit, Kon-
zentration und Orientierung.

- Selbständigkeit im Alltag.

Psychiatrie
 - Verbesserung von affekti-

ven, kognitiven und sen-
somotorischen Defiziten.

 - Abbau aggressiver Verhal-
tensweisen.

 - Erwerb von sozialen Kom-
petenzen.
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Ostern ist eines der ältesten
christlichen Feste. Die christli-
chen Kirchen feiern mit dem
Oster fest die Auferstehung
Jesu, nachdem er am Karfrei-
tag den Tod am Kreuze erlitt.

Das christliche Osterfest wird
von dem jüdischen „Pascha-
fest“ abgeleitet, welches am
ersten Frühlingsvollmond zur
Erinnerung an die Befreiung
aus der Knechtschaft der Ägyp-
ter gefeiert wird. Es war einst
ein Hir tenfest, an dem ein
Lamm geschlachtet wurde.
Hierauf lässt sich auch die Ver-
breitung des Begriffes „Oster-
lamm“ zurückführen. Das Da-
tum des Osterfestes wurde auf

den ersten Sonntag nach dem
ersten Vollmond im Frühling
gelegt.

Über die Herkunft des Begrif-
fes „Ostern“ wird immer
wieder gestritten. Einige sind
der Meinung, Ostern liesse sich
auf den althochdeutschen Na-
men eines Frühlingsfestes -–
„ostarum“ – zurückführen, an-
dere wiederum theoretisieren
den Bezug zu einer germani-
schen Frühlingsgöttin mit dem
Namen Ostara.
Oft wird der Ursprung des Wor-
tes Ostern auch in dem Wort
„Ost“ vermutet, weil in dieser
Richtung im Frühling die Son-
ne aufgeht.

Ostereier ticken
Beim Eierticken werden zwei
hartgekochte Eier mit den
Spitzen aneinander „ge-
tickt“. Das Ei, dessen Schale
zuerst zerbricht, hat verloren.

Eierrollen
Das Eierrollen kann an einem
Hügel oder sonstigen Schrä-
gen gespielt werden. Die
Spieler lassen ein Ei einen
Hang hinunterrollen. Das Ei,
das am weitesten rollt, hat
gewonnen. Der Spieler darf
die Eier der anderen einsam-
meln.

Ostereierspiele –
auch mit Ostereiern

lassen sich einige Spiele spielen
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Osterzeit
von Annegret Kronenberg

Mit den ersten Frühlingsboten
steht vor uns die Osterzeit.

Wir verbannen Schal und Mütze,
schlüpfen froh ins Frühlingskleid.

Viele bunte Blütenglöckchen
läuten ein das Osterfest.

Und so mancher Osterhase
baut fleißig schon an seinem Nest.

Lasst die Hasen Eier malen,
rot und blau und groß und klein;
wir werden uns in diesen Tagen

am warmen Sonnenschein erfreu’n.


